17, Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 23. März 


für alle Stände. 


Deut ſch land. 
0 Preußen. 
klin, 19. März. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält den 
züpvertrag mit Baiern vom 22. Auguſt 1866 und den 
Mn dertrag mit Baden vom 17. August 1866. Beide 
ban br find gleichlautend: Es wird ein Schutz⸗ und Trutz⸗ 
| fan d geſchloſſen; die Contrahenten garantiren ſich gegen⸗ 
85 Integrität des Gebiets ihrer Länder und verpflichten 
de Falle eines Krieges ihre volle Kriegsmacht zu dieſem 
i N einander zur Verfügung zu ſtellen; für dieſen Fall wird 
befehl über die Truppen Sr. Majeſtät dem König 
ben übertragen; der Vertrag wird vorerſt geheim 
„ — Der Austauſch der Ratifications⸗Urkunden hat 
de. 

wer enthält derſelbe den Vertrag zwiſchen Preußen 
bean Fürſten von Thurn und Taris vom 28. Januar 
end die Uebertragung des Turn: und Taxis'ſchen 
ens auf den preußiſchen Staot, ſowie das dieſen Ver⸗ 
lueffende Geſetz vom 16. Februar c. 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 


Sitzun ä a 
g, den 18. März. Der Präſident ſchlägt vor, 
ein dem er am Geburtstage die ehrfurchtsvolle 
˖ danſchung des Reichstages durch die Präſidenten des 
brdnrzub ringen. Das Haus tri dem Porſchlage bei. — 
ung: Vorberathung über den Artikel 1 des Verfaſ⸗ 
durſs: Bundesgebiet. — Der Abg. Groote hat 
5 der Reichstag wolle durch eine Commiſſion einen 
Hafjungsentwurf nach den von dem Antragausſteller 
entwickelten Grundlagen ausarbeiten laſſen. Für 
Urag ſtimmt nur der Antragſteller, der Antrag iſt 
lehnt. — Der 1. Artikel lauſet: Das Bundesgebiet 
a den Staaten Preußen mit Lauenburg, Sachſen, 
m Yuaeimar, Strelitz, Olbenbutg, Braunſchweig, Mei 
Altenburg, Coburg, Anhalt, Rudolſtadt, Sondershau⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſen, Waldeck, Reuß ä. u. j. L, Bückeburg, Detmold, Lübed, 
Bremen, Hamburg und aus den nördlich vom Main belegenen 
Theilen von Heſſen. — Der Abg. Bockum⸗Dolffs will das 
Herzogthum Lauendurg nicht beſonders neben Preußen hervor⸗ 
gehoben wiſſen. — Der Abg. Kantak proteſtirt gegen die In⸗ 
corporation der polniſchen Landestheile in, das Gebiet des 


Norddeutſchen Bundes. Graf Bismarck ſagt dagegen: Die auf 


Grund des Wahlgeſetzes des Norddeutſchen Bundes gewählten 


Abgeordneten könnten einen ſolchen Proteſt gar nicht erheben 


und ein Proteſt der Polen ſei im Grunde nur gegen die Ein⸗ 
beit der preußiſchen Monarchie gerichtet. Die Proteſtirenden 
hätten auch keine Legitimation, im Namen Poſens und Weſt⸗ 
preußens zu reden; viele Wähler dieſer Provinzen ſeien gute 
Preußen und Anhänger der Regierung. Graf Bismarck er⸗ 
wähnte auch die in Poſen vorgefommenen Wahlumtriebe. 
Geiſtliche haben gelegt, daß die Wähler, wenn fie nicht für 
den polniſchen Candidaten ſtimmten, durch Preußen ihrer 
17 9 und Religion beraubt werden würden, und ein Geiſt⸗ 
licher hat ſogar gedroht, daß er denjenigen, welche gegen den 
polniſchen Candidaten ſtimmen würden, die Abſolution ver⸗ 
weigern würd, Die Wiederherſtellung Polens ſei eine Utopie. 
— Der Abg. Kryger⸗Bevtoft lieſt feine Rede vor, weil er ein 
Däne und der deutſchen Sprache nicht mächtig ſei. Er pro⸗ 
teſtirt gegen die Einverleibung Nordſchleswigs. Graf Bis⸗ 
marck erwiedert darauf: Die nördliche Grenze Schleswigs 
ſei durch den wiener Frieden vom Jahre 1864 feſtgeſte 

Ein Recht könnten die Nordſchleswiger aus dem prager Frie⸗ 
den nicht ableiten. Der Abſtimmüng müßte eine Verſtaͤndi⸗ 
gung mit Dänemark in Betreff der Annahme der Ceſſion und 
zum Zweck von Garantien für die Deutſchen vorhergehen; 
auch die Droge wegen Uebernahme eines Theils der 
ſchuld müſſe noch beantwortet werden. — Der Abg. Schraps 
e erklärt ausdrücklich, von ſeinen Wählern zur Be⸗ 
ämpfung des 1 delegirt zu ſein. Er vers 
mißt die Aufnahme Luxemburgs in den Norddeutſchen Bund. 
Graf Bismarck bemerkt, daß Luxemburg nicht den Wunſch 
geäußert, in den Bund zu treten, Limburg aber es entſchieden 
abgelehnt habe. Die Souveraine könnten nicht zum Beitritt 
gezwungen werden. — Der r Aol auf Schluß der en 
wird angenommen, — Bei der Abſtimmung wurden abgelehnt: 


(65. Jahrgang Nr. 24. 


Staats⸗ 


N 
* 


Der Antrag des Abg. v. Bockum⸗Dolffs Worte „mit 
e u ſtreichen; e in 38 
Satz hinzu lm: um Bundesgebiet nich 

jenigen ic des Herzogthums Schleswig, deren Bevölke⸗ 


angenommen. \ 

15. Sitzung, den 19. März. Tagesordnung: Berathung 
des 2. Abſchnitt der Verfaſſungs⸗Urkunde (Geſetzgebung). 
Artikel 2 wird in der von den verbündeten Regierungen vor⸗ 
geſchlagenen Faſſung angenommen. — Art. 3 Indigenat) 
wird mit Verwerfung der Abänderungs⸗Vorſchläge faft ein: 
ſtimmig angenommen. 

16. Sitzung, den 20. März. Berathung des 4, Artikels 
des Verfaſſungs⸗Entwurfs. Das Haus beſchließt über jede 
einzelne Rummer des 4. Artikels beſonders zu diecutiren. 
Nr. 1 wird in folgender Faſſung angenommen: „Die Be 

immungen über Freizügigkeit, Heimaths⸗ und Niederlaſſungs⸗ 

erhältniſſe, Staatsbürgerrechte, Paßweſen und Fremdenpolizei 
und über den Gewerbebetrieb, einſchließlich des Verſicherungs⸗ 
weſens, desgleichen über Coloniſation und die Auswanderung 
nach außerdeutſchen Ländern.“ — Der Antrag, in Nummer 2 
das Wort „indirecten“ zu ſtreichen, wurde mit 125 gegen 122 
Stimmen angenommen und ohne das Wort „indirecten“ dem⸗ 
nächft der ganze Satz. — Ohne Debatte wurden die Num⸗ 
mern 3, 4, 5, 6 und 7 angenommen. . Zu Nr. 8 beantragte 
der Abg. Graf Eulenburg, hinter dem Worte „Eiſenbahnweſen“ 
einzuſchieben: „und die Herſtellung von Land⸗ und Waſſer⸗ 

raßen.“ Das Haus nimmt Nr. 8 mit dem Verbeſſerungs⸗ 

ntrage des Abg. Grafen Eulenburg mit großer Majorität 
an. — Nr. 9 würde mit dem Zuſatzantrag des Abg. Baum: 
ſtark: zwiſchen den Worten „der“ und „Schifffahrtsbetrieb“ 
einzuſchalten: „Flößerei und“, angenommen, — Die Num⸗ 
mern 10, 11 und 12 wurden unverändert angenommen. 
Bei Nr. 13 hatte der Abg. Lasker folgende Faſſung beantragt: 
„Die gemeinſame Geſetzgebung über das Obligationenrecht, 
Strafrecht, Handels⸗ und Wechſelrecht und das gerichtliche 
Verfahren.“ Dieſer Antrag wurde angenommen. 


Berlin, 18. März. Der Herzog und die Herzogin von 
Meiningen find vorgeſtern hier angekommen und im könig⸗ 
lichen Schloſſe abgeſtiegen. 5 s 

Der Ausbau des Doms in Frankfurt a M. ift nach der 
„Sp. Z.“ höheren Oxts beſchloſſen und es follen dazu jährlich 
einſtweilen 30000 Thlr. zur Verfügung geſtellt werden. 

Die Handwerker Abtheilungen werden bei ſämmtlichen 
Truppentheilen der Armee, bei denen fie von der Mobil⸗ 
machung her noch fortbeſtanden, mit dem 1. April aufgelöjt 
und die Oeconomie⸗Handwerker des N 1863, welche nicht 
freiwillig weiter dienen wollen, entlaſſen. Die alsdann übrig 
bleibenden Handwerker werden innerhalb der Corpsbezirke ver⸗ 
theilt. — Es iſt genehmigt worden, daß aus dem deponirten 

eutematerial auch die älteren Kavallerie⸗Regimenter für ihre 
fünften Schwadronen Krämperwagen erhalten können; Traus⸗ 
ports und Unterhaltungskoſten hat der Truppentheil zu tragen. 
— In Folge Allerhöͤchſter Ordre ſollen die Pfeifen der Jaſan- 
terie zune von Ebenholz gefertigt werden. 

Der „Staats⸗Anz.“ enthält den Text der Schifffahrtsacte 
für die Bonaumündungen vom 2. November 1865, ſowie die 


1 


10 


König unterwirft die Reſultate derſelben einer genaue 


Dem Vernehmen nach wird die preußiſche Kavaller 
um einige Aas rz und Ulanenregimenter vermehrt a 
ge 


um das rich ethältniß zwiſchen den einzelnen 


f 
tungen im Bundesheere herzuftellen, Dieſe Vermehrung 
mit den abgeſchloſſenen Militärconventionen in Verb 


ſtehen. 5 
Die im October v. J. angeordnete Reorgani 


preußiſchen Armee durch Vermehrung der Regimenker h 
derte einen Mehrbedarf von 1550 Offizieren. Kachbare 
N Ane endgiltige Disposition über die Offiziere reh 
aufgelöften Armeen in den neu erworbenen Landes a 


überall getroffen iſt, haben aus deren Mitte 649 e 


lung in preußiſchen Militärdienſten erhalten. Davon 
auf Hannover 424, Kurheſſen 154, Naſſan 67 und 


furt a. M. 4. 
Eine Aller 


at 


n 8 


größte Beſchle 


nitz hat, nach der „N. Pr. Z.“, wegen geſchwächter 
ſeinen Abſchi d zum 1. Juli Aalen, r 
Die Juden in Mecklenburg haben ſich am den 


mit der Bitte um bürgerliche Gleichſtellung ger and 


Mecklenburg ſind die Juden von dem Erwerbe eines 
Grundſtückes ganz ausgeſchloſſen und dürfen ein 


1 


ac . 0 
den Beralhungen große Theilnahme und Se. Mae 


a 
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ine 
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. Um Notariat und zum richterlichen Amt. 
Jude darf in { i 
tra 
ed 


Ho. 
in A 


tgl. Centralcommiſſion für die pariſer Ausstellung 
im „St.⸗Anz.“ bekannt, daß nach einer aus Paris ein⸗ 
enen Mittheilung es bei dem auf den 1. April feſtge⸗ 
armin für die Eröffnung der Ausſtellung in Paris 
N ent 15 den Beginn der Jury⸗Arbeiten beſtimmten 
5 eibt. 
annover, 17. März. Der Generalgouverneur macht 
daß Se. Majeſtät der König den ehemaligen hanns⸗ 
Militärärzten, wenn fie in die preußiſche Armee ein: 
13, Ihren bisherigen Rang en — In Celle haben 
arz die meiſten der ehemaligen hannsverſchen Re: 
die Eidesableiſtung verweigert, In Folge deſſen 
8 geſtern 145 Renitenten unter milüäriſcher Escorte 
Stade abgeführt. 


epi 3 1 

0 ig, 16. März. Der iſtrat hat ſich endlich ent: 
die * chritte ar ad 5 Gi 
thun. Vorläufig iſt die Verfügung getroffen, mit 
rz die Wache der Communalgarde am Polizei⸗ 
eingehen zu laſſen. 


Großherzogthum Heſſen. 


*) 
made, 17. März. Bring Friedrich, Obeim des 
1 75 eboren 1788 und älteſtes Mitglied des grob: 
ch effif en Hauſes, ift in Paris . wo derſelbe 
M emem llebertritt zur katholiſchen Kirche feinen Aufent: 
ommen hatte. ö 
W. Oe ſtecreich. 
Aden, 17. März. Durch kaiserliche Verordnung find die 
ei, von Böhmen, Mähren und Croatien auf den 
g & in ihre geſetzlichen Verſammlungsorte einberufen. 
N Newer erkrankte Feldmarſchall Baron v. Heß befindet 
eder bedeutend beſſer. — Man will wiſſen, Oeſterreich, 
PR und England ſeien übereingekommen, der Pforte 
el Candia an Griechenland abzutreten, und die bezug⸗ 
* Arung ſei bereits erfolgt. — Zu den Amneſtirten von 
5 — lommt nun auch der ungariſche Erdictator Görgey, 
vollſtändig begnadigt worden iſt. Seit ſeiner Gefan⸗ 


— 355 


— 


ennahme bei Villagos war er in Klagenfurt internirt, lebte 
br zurückgezogen und beſchäftigte ſich mit literariſchen Ars 
beiten. Jetzt iſt ihm die Wahl ſeines Aufenthalts freigeſtellt. 
— Nach der „Neuen freien Preſſe“ hat Oeſterreich der preu⸗ 
Rachen Regierung den öſterreichiſch deutſchen Münzvertrag ges 
ündigt. 


„ 


Paris, 15. März. Eins der Schiffe, welche mit Fran⸗ 
zoſen aus Mexiko heimkehren, traf mit 140 Paſſagieren und 
747 Soldaten in St. Nazaire ein. Es hatte Veracruß am 
14. Februar verlaſſen. General Caſtelnau iſt mit dem letzten 
transatlantiſchen Packetboot herübergefahren und heute in 
Paris eingetroffen. 5 

Paris, 16. März. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers beantwortete der Staatsminiſter Rouher 
die Interpellation des Abg. Thiers und ſagte: Frankreichs 
Beziehungen zu allen Mächten ſeien durchaus freundſchaftlicher 
Natur und man habe keinen Grund Unruhe zu hegen. Frank⸗ 
reich ſei nur damit beſchäftigt, die Entwickelung des natio⸗ 
nalen Gedeihens und Wohlſtandes zu fördern Der ehemalige 
deutſche Bund ſei Frankreich in höherem Grade unbequem 
geweſen, als das gegenwärtige Deutſchland. — Die Arbeiter 
in Roubair, welche die Arbeit eingeſtellt haben, haben ſich 
damit nicht begnügt, ſondern auch eine Fabrik angezündet 
und andere Etabliſſements 1 . und zerſtört. Roubaix 
liegt nahe an der belgiſchen Grenze, unweit der Gegend, wo 
belgiſche Arbeiter unlängſt ähnliche Scenen aufführten, 


Sea lu. ec 


Rom. Die an den beiderjeitigen Grenzen commandiren⸗ 
den Generale haben eine Vereinbarung zur Bekämpfung der 
Briganten ahgeſchloſſen, welche den beiderſeltigen Truppen ge⸗ 
ſtattet, bei Verfolgung der Briganten die Grenze zu über⸗ 
ſchreiten. — Der Prinz von Carignan, Oheim des Königs 
von Italien, hat auf einer Reiſe von Neapel nach Florenz 
Rom berührt und iſt vom Papft eingeladen worden, bei der 
Rückreiſe einige Tage in Rom zu verweilen. Der König hat 
dieſe Einladung angenommen. 

Bei Baſſiano in den pontiniſchen Sumpfen hat ein bluti⸗ 
ger Zuſammenſtoß zwiſchen 30 Gendarmen und einer jahl⸗ 
reichen Räuberbande ſtattgefunden. Die Gendarmen verloren 
12 Mann, darunter 5 Gefangene, die nach den fürchterlichſten 
Martern getödtet wurden. Die Gendarmerie weigert ſich, 
ferner ſich allein gegen die Räuber zu ſchlagen, wenn ſie nicht 
wie früher durch Truppencorps unterſtützt wird. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. März. In der heutigen Sitzung des Ober⸗ 
hauſes machte Graf Derby die Mittheilung, daß die Feſtung 
Belgrad von den Türken ea werde und eine ſerbiſche 
Garniſon erhalte; die türkiſche Flagge bleibe; Serbien, im 
weſentlichen unabhängig, werde die Souverainetät der Pforte 
anerkennen. Graf Derby theilte ferner mit, daß die Pforte 
die verheißenen Reformen bezüglich ihrer christlichen Unter: 
thanen ohne Verzug ausführen werde; der Staatsrath habe 
bereits drei chriſtliche Mitglieder erhalten, unter denen ſich 
der Finanzminiſter und Bankdirector befinden. — In Dublin 
fürchtet man einen neuen Fenier⸗Aufſtand am St. Patricks⸗ 
tage, den 17. März. Es wird nichts verſäumt, um vor einer 
Ueberrumpelung geſichert zu ſein. Die Poſten werden verdop⸗ 
pelt, die Thore ſind in vollſtändigen Vertheidigungszuſtand 
verſetzt, b Patrouillen durchziehen Tag und Nacht die 
Straßen, die Polizei iſt mit Hinterladungsgewehren bewaffnet. 
Das im Lager zu Aldershott ſtehende Regiment erhielt in der 


EEE TRETEN TIER 


Nacht zum 12. März telegraphiſchen Befehl, ſofort nach Jr: 
land abzugeh n. — te Tag und Nacht in 


rauher Gegend und dem ſchlechteſten Wetter die Gegenden, 


wo ſich Fenier gezeigt haben. In Dublin und in der Provinz 
wurden wieder zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. In 
Dundalk wurden 7 und in Belfaft 3 Perſonen als enter 
verdächtig arretirt. In Belfaſt wurden auch eine Anzahl Ge: 
wehre und Munition mit Beſchlag belegt. — Zu den vielen 
Arbeitseinſtellungen kommt eine großartige in dem Baum⸗ 
wollendiſtriet Stodport und man berechnet die Anzahl der 
beſchäftigungsloſen Arbeiter auf 20000. Auf zwei Eiſenbah⸗ 

en haben auch die Lokomotivführer und Heizer gekündigt. — 

us Montreal wird vom 1. März gemeldet, daß das ca⸗ 
nadiſche Parlament die n ugebildete Conföderation als König: 
u unter dem Prinzen Arthur von England proklamiren 
werde. 

London, 18. März. Nach den neueſten Nachrichten aus 
rland iſt das Land ruhig und man beſorgt für den Augen: 
lick keine neuen Ruheſtörungen. Die proviſoriſche Regierung 

und der Vertreter derſelben, General Denham, fordern in einer 
neuen Proklamation die außerhalb Irland wohnenden Iren 
auf, in ihr Vaterland zurückzukehren und für deſſen Befreiung 
u kämpfen, und ſprechen von hinreichendem Vorrath an Geld, 
affen und Munition, ſowie von einer bevorſtehenden Lan⸗ 
dung von mehreren Schiffen mit Kriegsvorräthen und — 
zügen von Nordamerika aus. — Ein Hirtenbrief des katho⸗ 
liſchen Erzbiſchofs von Caſhel ſpricht mit großer Ausführlich⸗ 
leit über den Fenier⸗Aufſtand und verurtheilt ihn ganz ent⸗ 
ſchieden. 
ö Serbien. 
Belgrad, 17. März. Geſtern Abend langte hier ein 
Courier der türkiſchen Regierung aus Konſtantinopel an, 
welcher die auf die Räumung Belgrads bezüglichen Depeſchen 
überbringt. 0 
a S Art e i. 


Konſtantinopel, 14. März. Huſſein Paſcha, Gouver⸗ 
neur von Bosnien, wird das Obercommando in Candia über⸗ 
nehmen, Noch 10 Bataillone find zur 1 theils nach 
Theſſaljen theils nach Candiga abgegangen — Das Miniſte⸗ 
tium iſt mit der Frage, betreffend den Verkauf der Moſcheen⸗ 
güter, beſchättigt. — Es iſt Ausſicht vorhanden, daß Auslän⸗ 
der in der Türkei Grundbeſitz erwerben dürfen. — Nach der 
„N. Pr. 3.“ hat die türkiſche Regierung, um auf der 5 
Candia die Linderung der Noth jo vollſtändig als möglich zu 
machen, kürzlich zwei chriſtliche Beamte, deren einer ein Arzt 
iſt, an Ort und Stelle geſchickt, um daſelbſt unter dem Vor⸗ 
fine des Pfortencommiſſars Server Effendi eine Unterſtützungs⸗ 
commiſſion zu bilden. Dieſelbe ſoll die Lage der von den 
letzten Ereigniſſen betroffenen Familien erleichtern. Eine große 

enge Lebensmittel und anderer Gegenſtände iſt zu dieſem 

Zweck zur Verfügung der Commiſſton geſtellt. 

Nachrichten aus Salonich zufolge hat am 16. Februar 
in der Nähe von Wolo zwiſchen (heſſaliſchen Inſurgenſen und 
' türkischen Truppen ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden, welcher 
um gänzlichen Nachtheil der eriteren ausfiel. Zwei griechiſche 
Banden hatten ſich bei dem Dorfe Rendina feſtgeſetzt, deſſen 
chriſtliche Einwohner aber für die türkiſchen Truppen Partei 
nahmen. Die Niederlage der auf 900 Mann geſchätzten Ban⸗ 
den erfolgte bei dem Kloſter Penagia. Die Abſicht der 
n einen Einfall längs der ganzen theſſaliſchen 

ſte zu unternehmen, iſt dadurch gänzlich vereitelt worden. 


Amerika. 
Newpork, 14, März. Die Militärgouvernementsbill iſt 


ſtellen, dem inſerirenden Publikum dieſe 82 lad 


in den Südſtaaten in Kraft getreten. Die Generale Spe 
Sickles, Thomas und Sheridan find zu Command 
den Sübftaaten ernannt worden. Sumner hat beantrahn, 
für die Wohnungen der Neger Sicherheit geleiſtet wel 

In Carolina hat eine Fenier⸗Verſammlung behufs Se 
von Hilfsmannſchaften nach . — ſtattgefunden. — 

iſt am 20. Februar in Fort Monroe angekommen. 


125 in einer Schrift über Anzeigen: 
Kleinhändler, Fabrikanten, Handwerker oder N 
der gewiß iſt, daß er Beſtellungen oder Aufträge zu 
manns Zufriedenheit auszuführen vermag, ſind 8 
machungen ſeiner Leiſtungen und Verſprechungen ein h 
ſtand von größter Bedeutung. Will ein ſolcher feine Ge 3 
beziehungen in einem gewiſſen Bezirke ausdehnen. fo ich 
wirkſame Mittel ergreifen, um jeder Familie in dieset ö 
wiſſen zu laſſen, was er anzubieten hat, und zu welch R 
dingungen und Preiſen. Es iſt eine Thorheit, von ** A 
zu reden, denn ebenſo gut könnte man elwas 995 vs 
gabe für die Mittel ſagen, durch welche man a 
ſchlechtem Wetter und vor Dieben ſchützt, oder Beh to JE 
Koften der Verſendung ꝛe. Alle anderen Geſchäftsun ni 
ſind ohne ſich . Beweggründe unnütz gr Kult. 
wenn jene weſentliche Grundlage des Geſchäfts — die K 
machung — vernachläſſigt oder ſchlecht beforgt wird nr i 
ſchlechte Geſchäftsleute haben keine beſondere Nine g 


ſchwer, eine Anzeige fo einrücken zu laſſen, daß fie 5 
Tagen wenigſtens 50000 Perſonen in die Augen f 
oder bei Einrückung in einem Dutzend Zeitungen i 5 
von einer halben Million Menſchen kommt. Wenn Tu, 
führbar ift, eine ſolche Kundmachung mit einem Aufwand, i 
ein Paar Thalern zu bewirken, und wenn es nur zu bedient 
daß ſich ſchon ſehr Viele dieſes Mittels erfolgreich llen, 1 
wie können dann Solche, die nichts davon wiſſen vo ante u 
einem neuen Geſchäft gegen alte, eingemwurzeite Geſch llenfab, 
Erfolg ankämpfen? Ein ‚älteres Geſchäft darf ſich a. ge, 
ſchmeſcheln, fo lange zu beſtehen, bis die alten Kunden fo 
ben oder verdorben find; ein neues Geſchäft beſitzt 
gar keine Kunden, von denen es zehren könnte. 
daher daran denken, die in der Zeit liegenden 1 — pe 
anzueignen. Den Vortheil der billigen Fan zu ve ; Giſel, 
tft gerade fo, als wollte man darauf verzichten, cophe I 
bahnen zu fahren oder durch den electrifchen Telegr eu, 
correſpondiren. Um dem Bedurfniſſe der Neuzeit AN, 
chen, mit geringem Koſtenaufwande und unbedeuten 5 
waltung Anzeigen nicht nur in Blättern des Helſichen 
ſondern auch in denen des Auslandes zu veröffentlichdn 


nach und nach Inſtitute entſtanden, die es ſich sn 


und die Inſertionskoſten zu vermindern. Es 
fogenannten Annoncen⸗Burcaux, die ſich, je nach Aus een de 
ihres Geſchäftekreiſes, mit den verſchievenen Zeitung ey 
civiliſirten Welt in Verbindung geſetzt haben und d 1 8 
kum zu Originalpreiſen, ohne Portotoſten und ſonſtig 
Anzeigen in den gewünſchten Zeitu vermitteln. 10 6 
ſich dadurch für das Publikum folgende Vortheile 9 
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Me abfind 
Bey, tel 
I — * 
* er die 
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reichen b 


2 ausſ 
(4 
eau d 


US den Erinnerungen eines 
1 Polizei⸗Beamten. 
Wenn 1. Die Anklage auf Mord. 
ag ein Mitglied des Gerichtshofes wünſchen ſollte, 
N ein Über die Art aufzuklären, in he die 
ner nen ihre Urtheilsſprüche fällen, fo könnte dies in 
{ Fall eren Weiſe geſchehen, als indem er die ein⸗ 
au alle genau beſchriebe. Wer Zeuge davon geweſen, 
heil, * Höchſte überraſcht darüber ſein, daß das Ur⸗ 
im nes im Criminal» oder Eivil-Hofe, häufig fo gänz⸗ 
gründ iderſpruch mit der Bafis iſt, auf welche die Facta 
Line et waren. 
Nun ber außerordentlichſten und interefjanteften Unter- 
5 5 e jemals zu meiner Kenntniß gekommen, trug 
!inabe dreißig Jahren zu. Die Facta find von 
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bchtspunkten aus belehrend, und diejenigen, welche 
unf aß der Finger der Vorſebung oft zwar langſam 
diese der auf die Spur des Mörders hinweiſt, für 
denteng fe folgende Erzählung ein Gegenſtand tiefen 
Jahre 18 ith (i 

dichtet 9 — wurde John Smith (ich brauche er⸗ 
} dacht emumen) angeklagt, Henry Thompfon mit Vorbe⸗ 
Ir Deca zu haben. Der Fall war von außerordent⸗ 
piellog, Wendet und das Intereſſe für denſelben bei⸗ 
bmg. er Angeklagte war ein Herr von bedeutendem 
beſachten Km: auf einer großen Beſitzung in einem wenig 
an Fach heile des Landes wohnte. Ein Mann, von dem 
un e — — daß er ihm gänzlich fremd geweſen, hatte 
beten dmmerlage um ein Unterkommen für die Nacht 
Mahl 8 erhalten. Er war, nachdem er ein leichtes 
Pang genommen, in vollkommener Geſundheit zu Bett 
Morgen und hatte den Wunſch ausgeſprochen, den andern 
a be r früh N zu werden. Als der Diener 
burde er at Zeit des Morgens fein Zimmer betrat, 
Sk olltommen todt im Bette gefunden. Nach deut 


Vielen vergeſſen worden und Anderen gänzlich fremd. 


* 
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Ausſehen des Körpers war es einleuchtend, daß er ſchon 
viele Stunden todt geweſen ſein mußte. Es war nicht das 
geringſte Zeichen von Gewalt an feiner Perſon und der 
Ausdruck des Geſichtes war genau ſo, wie er im Leben 
geweſen. Es herrſchte natürlich bei dieſer Entdeckung große 
Beſtürzung und wurden augenblicklich Nachforſchungen an⸗ 
geſtellt — erſtens, wer der Fremde war, und zweitens, 
wie er zu feinem Tode ka. Beide waren ohne Erfolg. 
Es konnte keine Aufklärung erlangt oder ein Schlüſſel ent⸗ 
deckt werden, der zur Kenntniß feines Namens, feiner Per⸗ 
ſon oder Beſchäftigung geführt hätte. Er war zu Pferde 
angekommen und hatte man ihn eine Stunde zuvor, ehe 
er nach dem Haufe kam, wo fein Leben in fo myſteriöſer 
Weiſe enden ſollte, durch ein benachbartes Dorf reiten ſe⸗ 
hen; damit endete die Spur. Alles, was darüber hinaus⸗ 
lag, war Vermuthung. Was ſeine Todesart anbetraf, 
konnte man eben ſo wenig ermitteln, als von ſeiner Per⸗ 
ſon. Es iſt wahr, daß der Tod plötzlich, überraſchend 
plötzlich eingetreten war. Aber das war doch kein genü⸗ 
gender Grund, um anzunehmen, daß er gewaltſam dazu 
gekommen ſei. Es wurden natürlich Geſchworne zur Lei⸗ 
chenſchau zuſammenberufen und nach einer Unterſuchung, 
in welcher wenig mehr als hier berichtet, ermittelt werden 


konnte, erfolgte der Ausſpruch: „daß der Verſtorbene durch 


die Heimſuchung Gottes zu feinem Tode gekommen ſei.“ 

Tage und Wochen verſtrichen und es war nicht viel mehr 
bekannt geworden. Das Gerücht war unterdeß nicht müſ⸗ 
ſig geweſen. Ein vaguer und unbeſtimmter Verdacht, von 
ſchwarzer und erſchrecklicher Natur, wurde anfänglich leiſe, 
ſpäter offen ausgeſprochen. Ein beſtimmter Gegenſtand 
dieſer Verdächtigungen war nicht klar angegeben; Einige 
beſchuldigten die eine, Andere eine andere Perſon, aber 
Alle wieſen auf den Herrn des 8 hin, als bei dem 
Tode des Fremden betheiligt. Wie es gewöhnlich in ſol⸗ 
chen Fällen vorkommt, wurden Umſtände, welche mit der 
fraglichen Begebenheit in gar keiner Verbindung ſtanden, 
Sachen, die vor vielen Jahren ſich zugetragen und ſowohl 
andere Perſonen, als andere Zeiten betrafen, für die ge⸗ 
genwärtige Anſchuldigung zu Hülfe genommen. Smith's 
Charakter hatte in früheren Jahren vielen Anlaß zu öf⸗ 
fentlichem Gerede gegeben. Während ſein Vater noch lebte, 
hatte er ſein Seimathland ſehr verſchuldet verlaſſen müſſen 
und war er wegen grober Unregelmäßigkeiten bekannt und 
dabei verdächtig, daß er kein Mittel ſcheute, um ſich Geld 
zu ee le das er, wenn er deſſen bedurfte, in uner⸗ 
lärlicher Weiſe erhielt. N 

Zehn Jahre und darüber waren feit ſeiner Rückkehr 
vergangen und bereits die Ereigniſſe feiner Dann 

er. 
bei dieſer Gelegenheit wurden ſie wieder angeregt und 
wahrſcheinlich nit bedentenden Zuſätzen; ſchließlich wurde 
der Magiſtrat veranlaßt, Mr. Smith in's Gefängniß zu 
ſetzen und die Unterſuchung wegen abfichtlichen Mordes 
von Henry Thompſon gegen ihn einzuleiten. Da es we⸗ 
ſentlich zur Erlangung der Wahrheit und des Rechtes 
erſchien, die Befragung der Zeugen vor dem Magiſtrat 
geheim zu halten, ſo kam weiter nichts unter das Publi⸗ 
kum, als was ich bis jetzt erzählt habe. Dies war der 


— 


Zuſtand der Dinge an dem Morgen des gerichtlichen Ver⸗ 
börs. Selten vielleicht war die Spekulation fo geſchäftig, 
als bei dieſer Gelegenheit; Wetten von bedeutender Höhe 
hingen vom Urtheilsſpruche ab und war es den Bethei- 
ligten gleichgültig, ob das Leben eines ihrer Mitmenſchen 
vom Ausgange abhängig war. 

ortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſe en-Rotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis incluse 200 Thlr. 


Bir geben die gezogenen Rummern w en Mangel an Naum mit Uusſchluß 
der Meinern — nach dem Stagtkangelger N 


3. Klaſſe 135. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 18. März. 
1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 29056. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 83451. 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 61209. 
2 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 3475 und 17963, 
2 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 62258 und 90224, 
7 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 16408. 32137. 41139, 
54231. 58341. 59179 und 87881. 
Ziehung vom 19. März 1867. 
1 r vo 15000 Thlr. auf Nr. 27663. 
1 Gewinn von 6000 Thlr. auf Nr. 54696, 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 25057 und 81119. 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 15051. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 26291. 
6 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 31968. 39399. 42320. 
44735. 66450 und 88674. 
10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 11139. 26959. 29791. 
47121. 67144. 72333. 79068. 92304. 93797 und 94192. 
Ziehung vom 20. März. 

2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4114 und 25362. 
2 Gewinne zu 600 15 auf Nr. 29609 und 90291. 


1 Gewinn von 300 Thlr. auf Ne. 68983. 
13 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 93. 4147. 8995. 25048. 
en 36015. 38445. 45134. 54961. 63127. 70888. 75803 und 


Garniſonsangelegenheit. 
Hirſchberg, den 20. März 1867. 

Bereits am vorigen Donnerſtag hatte in einer gemeinſamen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten hierſelbſt 
der 1 Ar Herr Bürgermeiſter 9 die von Seiten des 
Königl. Bezirks⸗Kommando an den Magiſtrat geſtellte und 
binnen 24 Stunden zu beantwortende Frage „ob die Stadt 
Hirſchberg prinzipaliter den Regtmentsſtab und 2 Bataillone 
oder event. den Regimentsſtab und 1 Bataillon des Königl. 
38. Füſilier⸗Regiments in Garniſon aufnehmen könne und 
wütde“, zur def. Erklarung vorgelegt, und es war der Be 
chluß dahin ausgefallen: „Behufs der Aufnehmung von zwei 

ataillonen iſt vie Beſchaffung eines größeren Exereier⸗ und 
Schießplatzes, mebrere Handwerksſtuben, Montirungskammern, 
Wacht⸗ und Arreſtlokale nothwendig; die Ermittelung dieſer 
läßt ſich nicht binnen 24 Stunden erwirken, und es wolle des⸗ 

b Magiſtrat das Königl. Hezirks⸗Kommando erſuchen, den 

emeindebebörden zur Erklärung über die ſehr gern aufzu⸗ 
nebmenden 2 Bataillone Friſt von 14 Tagen zu geſtatten.“ 
Ein Bataillon nebſt Regimentsſtab aufzugehmen, war man 
einſtimmig bereit. ! 

Um Angeſichts der wichtigen Frage noch vor der def. Ent: 
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fang welche in der nächſten Staptverseoneten, SW 
attfinden ſoll, auch die Anſicht der Bürgerſchaft an ans 
nehmen, hatte Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Gr oBM 
ſammtliche Hausbeſitzer zu einer Beſprechung für heute 
mittag in den Arnold'ſchen Saal bierſelbſt einge aden uh 
es war dieſe Verſammlung ſehr zahlreich beſucht. Herr 
mann eröffnete die l mit einer Dinweiſag up 
die hohe Wichtigkeit des zur Berathung vorliegenden Aru 
ſtandes, worauf Herr Bürgermeister Vogt die Creatin 
abgab, daß er nicht als Polizei⸗Beamter, fondern nur in ig 
Abſicht anweſend ſei. um die in Garnſſons angelegenveſtel gg 
die Behörde ergangenen Wünſche zu vertreten, ſodann 
weitere nöthige Auskunft zur Sache zu ertheilen. Woll 
Nächſt dieſem ergriff Herr Großmann wieder das m) 
um vorerſt zu erklären, daß er zwar in feiner Einladung 14 
abſichtlich an die Hausbeſther gewendet, jedoch gar nicht ii 
gegen babe, wenn auch Nicht:Hausbeiiger an der Vaſcch 
ung Theil nebmen. Die Wichtigkeit des Gegenſtanves 
fertige dieſe Vorberathung, noch ehe die Staptverordig h 
Verſammlung nach 4 35 der . entſcheide. a 
einem erläuternden Rückblick auf das Garniſonsweſen er rn 
Stadt und die Gründe, welche zur Herſtellung des L auß 
ſes beſtimmt haben, ging der Redner ſodann auf die 9 
frage ſelbſt ein, die Schatten: und Lichiſeiten derſelben in 
gehender Weiſe hervorhebend. Ecſtere betreffen zung 0 
Koſtenpunkt ſämmtlichet Einrichtungen, welche die Gary 
rung eines zweiten Batalllons erfordert; ſovann wär gl 
Einquartirang ſelbſt dazu zu rechnen; doch könne ar 
keine Frage fein, daß, da für ein Bataillon ohnedies 9 
8 und es ſich demnach um ein zweites Bataillon nut 
elſe handelt, als wenn die gegenwärtigen Garniſonsen 
tungen nicht da waren, Hirſchberg ebenſogut, wie Jagen 
Striegau ein Bataillon in Quartier nehmen kann. ge 
Mit Zahlen wurde der Koftenpunft nachgewieſen. Anden m 
fürchteten Webelftäuden, Inauſpruchnahme kleinerer due 
ꝛc. könne durch ſogenannte Ordonnanz⸗Quartiere abg 1 
werden. Mas noch zu den Schattenſelken gehöre, fei die 
fürchtung erhöhter Miethen und Lebens mittelpreiſe. ich 
Den Licht ſeiten ſtellte Redner den Satz voran: „ 80 
Menſchen find, tft viel Leben; wo viel Leben iſt, ift vie 
kehr“, und führte dies weiter aus. Wenn dadurch Hi fe 
in das Stadium tritt, eine größere Stadt zu werden, 
auch ein höherer Servis zu hoffen u. ſ. w Woll 
Hierauf nahm Herr Bürgermeiſter Vogt wieder da 5 
um ſachlich zu erläutern, daß, wie dle Angeftellten Rear 
ergeben haben, die bisherigen Einrichtungen den 9450 
Anforderungen auch dann genügen oder doch leicht 10 
werden können, wenn auch ein zweites Bataillon her gen 
Gehälter, Sold und Servis für zwei Bataillone des 
circa 82,414 Thlr. Außerdem ſeien die Manni er 
38, Regiments größtenteils Söhne wohlhabender Klier 
daß man wohl eine Girculation von 120,000 Thlr. be 
Stadt annehmen lönne, welche durch die Garniſon h gilt 
werden würde. Er werbe, nur im Intereſſe der Stad aten 
Hand und Fuß dafür arbeiten, daß zwei Bataillone b. 
meu. (Bravo!) e 
Verſchiedene Redner befürworteten ſodann die Sache det 
ter; doch traten auch Gegenredner auf, ebenſo wle @ alt 
Wunſch ausgeſprochen wurde, es möchten beſondere ae 
ewonnen und es möge nächſt billiger Heranziehung der Tone 
efiger die Aufbringung der dadurch noch nicht gedegen gi 
als Kommunallaſt anger ben werden. Ein Anerbiele 1. 9 
3 je 57 Kr eng Le ve abr 
macht. e rchtungen, da ngel a 1 
Vertheuerung der Miethen u. J. w. eintreten würden, wu 


en fe 
wel 
iel 


uni, mament! auch von Herrn Landroth v. Grävenig, 
um 1 Beifall widerlegt, ſo daß, als ſchließlich, nicht 
Aaneſen rage zu entscheiden. fonvern nur das Urtheil der 
ade nden zu Tonftatiren, eixe Abftimmung vorgenommen 
bellen nur cine kleine Minorilät gegen die Aufnahme eines 
Um Bataillong war und bei der a wer unter allen 
die 3 auch wenn den ausgeſpfochenen Wünſchen über 
jur Ain Bauallen se ꝛc. N een für 
aillon ſef, nur (iwa 5— erhoben. Anwe⸗ 

waren etwa 400 Perſonen. 1 


Muſikaliſches 
Hirfhherg, den 21. März 1867. 


bene Mis. waren die weiten Räume des Arnold'⸗ 

zum Beten des Schauſpielers Herrn Otto Kremershoff 
Fe Concert unter gefälliger Mitwirkung mehrerer 
gem Tſchir und Geſangskräfte, des Königl. Muſikdirector 
Nair abzuhalten. — Referent, welcher gern überall das 
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an di 
Rachlſen Abende zwei für Hirſchberg fat neue Quverturen 
und zwar zur Oper „Deborah“ von Em. Bach (womit 


tee dele Geſangſtellen portheiſhaft aue, fo imponirt die letz⸗ 
Löten, mächtig; Effecte. Y 8 
N 


dr Spe Orträgen wurden zu Gehör gebracht: eine Arie aus 

lajen 

Yon Serenade“, Trio für Violine, Viola und Violoncello 
in Cs v. Beethoven. 


h iat durch die Herren Kepper, Behrend und Schmidi 
K uz ſo dürfte es vielleicht nicht überflüſſig erſcheinen, der 
Fdenten neuen Leitung des Herrn War; um fo mehr zu 
* bald als eine ſoſche auf dieſem Jyſtrumente, welches lei⸗ 
ird, nur noch in den größten Orcheſtern vorhanden ſein 
e du on jetzt zu den Selkenheiten gehört. Herr Warz er: 
a td) ſchönen Ton, wie durch herrlichen Vortrag, und 
N bedceiß, wie ſchwer die Oboe zu behandeln iſt, wird ihm 
c w ar tende Fertigkeit auf derſelben zugeſtehen müflen, 
Kung e auch der Geſang vertreten. Wir hörten unter Bes 

t n am Piano durch Herrn Muſikdirector Tſchirch: ein 
een den „vier Jahreszeiten“ von Haydn, ſehr brav 


. 


u d von Fräul. Semper und Herrn Cantor Bormann, 
| ebi on Herrn Kremershoff, der über einen ſchönen Bary⸗ 
t, „des Geigers Heimkehr“ von Gumbert, und in 

€ lobenswerther Ausführung durch Frl. Semper und 

Veit midt das Lied „Waldvsgelein“ (mit Violoncello: 

L Declac) von Thiefen. Ass inkerefſante Einlagen erſchienen 
ph amationen des p. Kremershoff: „Ein Comödiant“ von 
8 And „Schillers Lied von der Glocke.“ — Den Schluß 
bey; Nanten Concerts bildete das Potpourri „Muſikaliſche 
Flöte von Hartwig, welches namentlich tüchtige Kräfte 
auch oline, Clarinette und Trompete erfordert, die 
5 Daf der That im Orcheſter des Herrn u gefunden 


x elbe wurde aber auch im Ganzen ſehr gut exe⸗ 
erntete gleich den meiſten der vorausgegangenen 

ch den Beifall des Publikums, das leider nicht fo 
Bat erſchienen war, wie es Zweck und Leiſtungen ver⸗ 
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Was können wir, wenn wir für das Gemein- 
nützige in die Schranken treten, wohl Beſſeres 
thun, als für daſſelbe taͤglich Beweiſe ſeiner 


Vortrefflichkeit vorführen? 

Die Hoff'ſchen Malzheilnabrungsmittel, welche in allen Län⸗ 
rern ſehr ſtark konſumirt und zu Gejundbeitszweden verwandt 
werden, bedürfen des Selbſtlobes nicht, die Beweiſe ihrer Güte 
liegen in den ihnen elljeitin gezollten Lobeserhehungen, und 
es iſt ihr Stolz, ſolche täglich bringen zu können, wie bie fol⸗ 

enden: „Herrn Hoflleferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 

ilbelmsſtr. 1. Lewitz, 10. Januar 1867. Der Lehrer 
Salomo in Block, an Abzehrung leidend hat feit dem vo: 
rigen Sommer das vortreffliche Hoff ſche Malzbier getrunken 
und ſeinen ſchwachen Lebenskräften ſichtlich damit aufgeholfen. 
Nach feinen Aeußerung würde er obne dies Johann Hoff'ſche 
Maolzertract⸗Geſundheitsbier ſchon längſt unter der Erde fein 
ꝛc. Lucas, Prediger.” — „Stolp, 3. Nov. 1866. Der Malz: 
zucker und die Malzbonbons baben ſich bei katarrhaliſchen 
Bruſt⸗ und Halskrankheiten, das Chokoladenpulver vorzüglich 
bei Säuglingen, denen es au mütterlicher Nahrung fehlte, und 
bei älteren an Gekrös⸗Drüſenſchwir dſucht leidenden Kindern 
50 bewährt, die N. bei mehreren alten, wegen 

rechdurchfall ſehr entkräſteten Invaliden in unerwartet kur⸗ 
zer Zelt die Kräfte vollkommen heraeftellt. Dr. Weinſchenk, 
Königl. Oberarzt des Invalidenhauſes.“ — Alt⸗Haldens⸗ 
leben, 9. Januar 1867. Idr welrberübmtes Geſundheſts⸗ 
bier hat mir in meiner ſehr bartnäckigen Krankheit (nervöſes 
Asthma) Anfangs vorigen Jahres weſentliche Erleichterung 
veiſchafft Auf Anrathen meines Arztes fing ich vor Weih⸗ 
nachten abermals an, da die Wirkung des Bieres eine außer⸗ 
ordentlich günſtige iſt und zur Heilung meiner Krankheit Hoff⸗ 
nung giebt. H. Müller, Kantor.“ Fernere Beſtellungen 
auf Malzextrakt, Bruſtmalzbonbons, Malzgeſundbeitschokolade, 
Malz⸗Chokoladenpulver, ibeilweiſe unter großen Belobigungen, 
von Herrn Coins, Königl. Baurath und Betriebsdirektor 
in Breslau, Freiburgerbahnhof (9. Januar 1867.) Frau Reichs⸗ 
eräfin Nanny von Hahn arf Neuhaus bei Lütjenburg 
(8 Januar 1867) u. ſ. w. 13172. 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
Königen anerkannten Johann Hoff 'ſchen Malzfabrikaten 
eee: rer Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokaladen⸗Pulver 
Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz⸗Bonbons zc., halte uch 
ſtets Lager. Carl Vogt in Hirfchberg, 

A. W. Guder in Jauer. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 


Familien Angelegenheiten. 
Todes Anzeigen. 
Am 13. d. Mts, entſchlief ſanft und gottergeben nach 
jahrelangen ſchweren Leiden unſere gute, theure Gattin und 
Großmutter, Frau Caroline Link geb. Kirſchke, im 
67ſten Lebensjahre. 

Auch fie, bal die Worte des Pſalmſängers erfahren: „In 
üer mn N ich den Herrn und der Herr hörete mich und 
röſtete mich!“ 

Unſer Schmerz iſt groß; denn fie war uns ſtets eine ſor⸗ 
ende Hausfrau und liebende Mutter, doch tröſtet uns das 

= be Sure en 2 = nee = 

iefbetrübt widmen dieſe Anzeige theilnehmenden Herzen 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg, den 20. März 1867. 3200. 


* 


3180, Am 15. d. M. farb nach Gottes unerforſchlichem 
wic nach dreiw “ ichen Kran kenlager en 
ſchwindſucht mein guter Gatte und Vater meiner vier uner⸗ 
zogenen Kinder, der heriſchaftliche Kunſt⸗ und Ziergärtner 
Ferdinand Bartſch, 
im 43 ſten Lebensjahre, Dies zeigt allen Freunden und Be 
kannten, um ſtill: Theilnahme bittend, tiefbetrübt an: 
. Die tieftrauernde Wittwe 
Marie Bartſch geb. Mandel. 
Rudelſtadt, im März 1867. 


3058. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahres tage des => unſerer geliebten Tochter und 
S 


weſter, der 
Jungfrau Ottilie Nudnick aus Ullersdorf. 
Sie ſtarb den U. März 1866 
im dem blühenden Alter von 18 3.8 M. an der Waſſerſucht. 


Schlumm' te ſanft in Deinem Grabe, 
Liebe Otil ie, früh erblaßt 

Biſt Du, unſre Freud' und Wonne 
Von des Todes Hand erfaßt. 


Und aus unſern Liebes⸗Armen 

Nahm Dich Gott zu ſich hinauf; 

Ach! ihm warſt Du wohl nach lieber 
Drum ſchloß ſich fo ſchnell Dein Lauf. 


Mit der Geiſter lichten Schaaren 
Biſt Du, Theure, jetzt vereint, 
Und dem Kirankheitsſchmerz enlrücket; 
Gott hat's wohl mit Dir gemeint. 
Eins nur kann uns noch erheben, 
Eins nur läßt uns nicht vergeh’n; 
Du biſt ſchon im beſſern Leben, 
Und es giebt ein Wiederſeh' n. 
Forſthaus Ullersdorf, den 24. März 1867, - 
Die Familie Mudnic, 


Erinnerung 
lrauernver Liebe am Todestage der Frau 


Johanne Chriſt. Anſorge gb. Schröter 
; 5 au Seil zenden, Pr 

> € in Crommenau, 
99 — 8 = 2. en 160 hat mer Klante ſtarb. 


Ein r ſchon ruheſt Du in Gottes Frieden, 
Aale Can, Du uns treues Mutterherz, 
Wir wandeln noch im Erdenibal hienieden, 
Und denken Dein mit treuer Liebe Schmerz. 


Sie kehret wieder, jene Trennungsſtunde, 

Die thränenvolle, die Dich uns entwand, 

Die unſerm Herzen ſchlug die tiefe Wunde 
Und fort Dich führte in das Heimathsland. 
Schon viel haſt Du in Deinem Grab verſchlafen, 
Schon viel der Unruh, di: uns hier bewegt, 
Und viel der ſchweren Tage, die uns trafen, 
Seit Du Dein Haupt zur Ruhe haſt gelegt. 


DER ER ET EEE TE ( wur FRE — . ST 
x er 1 1 * f ia Re - 
0 r 560 — 8 EEE Br," 


(Nebſt drei Beilagen) 


Die Liebe, Du uns haſt erwieſen, 
Und Segen brachte ſtets in unſer Haus, 
Sie werde noch im Grabe jetzt gepriefen, 
Und nimmer geh' ibr Segen bei uns aus. 
Die lieben Mutterhände, die geleitet 
Urd treu behütet haben ihre Kinde rſchaar, 
Sich ſegnend haben über uns gebreitet, 
Sie erndten dort den Lohn nun immerdar. 
In Wehmuth fteht der Gatte mit den Seinen 
An Deinem Grabeshügel heut und weint. 14% 
„Wann kommt“, jo ſpeicht er feufzend und mit Weine 
„Die Zeit, die ewig wieder uns vereint“? — 
Und Dank iſt's, Herzensdank für Deine Treue, 
Den Kindesfinn und Kindesmund Dir weiht; 
5 dieſes iſt's, was heut von uns aufs nene 
ir nachfolgt in die ſel'ge Ewigkeit. 
„O ruhe ſanft und wos nach vielen Mühen“!“ 
So ſprechen trauernd fie, die Dich geliebt, 
Bis einſt auch wir dann werden heimwäris ziehen, 
Dahin, wo keine Trennung uns betrübt. 
Crommenau, den 23. März 1867. 
Ernſt Auſorge, als Gatte, 
Wilhelm Safpnge 
Heinrich Auſorge, 
Ernft Auſorge, 
ge 1 220 b. Anf 
ohanne Weichert geb. Anſorge, a ; 
hriſtiane Geier er Anfor 2 ) als Taler v 
Ernft Weichert, Fauergutsbefiger in Seiferähau, 
Traugott Geier, Bauergutsbefitzer in Kaiſerswaldans 
als Schwiegerſöhne. 


als Söhne, 


ſchiedenen Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und Großva 
des geweſenen Bauergutsbeſitzers 


Ernſt Gottlieb Lorenz 


von hier. 


Du theurer Gatte, Vater bift nicht mehr ; 
Die Stätte, wo Du ſeufzteſt, ſtebet leer. 
Wir trugen Dich zu der erſehnten Rud; 
All' Deine Leiden deckt die Erde zu. 


8 30 Jahr' lang trugeſt Du Dein Leld. 
och bliebſt Du gottergeben jederzeit. 

Ein Murren kam nie über deinen Mund; 
Getroſt Du harrteſt der Erlöſungsſtund 


Wie war'ſt Du allzeit uns fo lieb und werth! 
Wie thaten wir ſo gern, was du begehrt! 
Wie lebten, ach, ſo friedlich wir vereint! 
Wie haft Du's ſtets fo gut mit uns gemeint! 


Drum können Deiner wir vergeſſen nicht, 
Und wenn auch ſpät erft — Auge bricht. 
Genieße nun des Himmels Wonn und Freud; FI 
Die Gott den Treuerfund'nen hält bereit. 7 
Spiller, den 20. Marz 1867. 60% 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Erſte Beilage zu Nr. 24 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
2 23. Maͤrz 1867. 
R > — a 


4 
3% 
ds. Dem Andenken 
Pr denne 8 Haus⸗ und 


ds am 24. März & NR N 
ank Ro ent 
"Rittelmann 


Ehrenfried 


in in Nabisban. 
Ein Jahr ſchon d in ber Du ha Er SM Schooße, 
Du treubewährtes 
Die Seligkeit ward Dir zum aa Looſe 
Für allen ausgeſtandnen Erden⸗ Schmerz. 


Dein treues Auge war ſo bald gebrochen, 

Erſtarrt die Hand, die raſtlos ſtets geſchafft; 

Der Mund, der für die Deinen gern geſprochen, 
war verftummt, — dahin die rüſt'ge Kraft. 


Vereinſamt, ſchmerzvoll ſtehen noch die Deinen; 
Mit heißem Danke blicken ſie Hier nach; 

Sie denken Deiner oft mit ſtillem Welnen, 

Daß Dein ſo treues Herz im Tode brach. 


D ſchlumm're ruhig fort in Deinem Grabe, 
Von Friedens⸗Engeln ſanſt Ude 
Und ſußer Himmelsfrieden labe 
Dich, der den Seinen hier ſo treu gelebt. 
1 Die Hinterbliebenen. 
1 Kirchliche Nachrichten. 
Woche des Herrn Superint. Werkenthin 
2 (vom 2. bis 30. März 1867). 
% Sonntage Oculi: Hanptpredigt und Wochen: 
| a ommunion: Herr Superint. Werkenthin. 
ittagspredigt: Herr Paſtor er Hen de I. 


8 Dienſtag nach Den 
1 — Archidiak. — eiper. 
Sonntag Oculi, Nachmittags 3 Uhr: 
. — Confirmanden des VBomuaſtums: 
Herr Subdiakouns Finſter. 
on Wittwo ch am 27. März c., früh 9 er 
ee derſelben: * Subd. Fin ſter. 
et ra u 
tiber 2. 17 März Wr. Hr. Franz Schwiedler, 
g use mit Ir t. Mallauſch aus 8 bei Gold⸗ 
en br. Alg atzke, Zimmermann, mit Frau Emilie 
lara € 8. Hr. Ernſt Schober, Conditor, mit Jaft. 


S Schaſttan 

Gmiedeber D. 11. März. Wwr. Carl Heinr. Schmidt, 

b. deem. in Sate ſtädt., mit Soft, Aug. Amalie 
N e Arnsberg. 


berg. D. 3. Mär Sohn ärtner Gerftmann, mit 

Sul, De — Sellermſtr d geiur. Che Ebert, mit Carol. 

D. 4. Vorwerksbeſ. Dr Werner aus Jauer, mit Fr. 
a 


a icheßer d. Q. D. 29. Jan. Aug ul. Campe, Galdrchsl, 
n Laura S olz.— 1 7 ebr. en Hr. Guſtav Hent⸗ 
i SE l a Fabel „ va Jh. Ghrit, Ender 

er, Fabrikarb, mit Joh. Chri er. 
d Chrenfeied Seibt, abrikarb., mit Mack of. Beil: 


9 8 er 12. u Meißner, e mit Emma 

üller. — D. 25. Carl Aug. Scholz, = Au in 
Höbeadnr. mit Aug. Erneſt. Vogt. — D. 3. März. Auguſt 
Heinr. Häniſch, Sei ärtner in Eſterwalde, mit Emilie Erneſt. 
Kratzert. — D. 5 Job. 6 Ehrenfried Trautmann, Häusler in 
Egelsdorf, mit Paul. re . 8 


Hirſchberg. D. 7. Fehr. We Zimmergtſ. Scholtz e. T., 
Emma Anna Haul. Jo Ida. — D. 8. Frau Lademſtr. Rode e. 
88 Mer Marie Bahn. — D. 12. Frau Schuhm. Sehnert 
7 Hugo ee — D. 13 Frau a Sei⸗ 
u zu unnersdorf e. S., Georg Aug. Hugo. — D. 25 
Gartenbeſitzer Schöbel e. 6 Cat Aug. Heinr. — D. 1. März. 
rau Seilermſtr. Kluge e. S., Paul Alfred Otto. — D. 4. 
rau Schuhm. Methner * „ Joh. Eduard Max. — Frau 
immerm. Walter e. T., Matte Anna Emma 
Kunnersdo rf. D. 24. Febr. Frau Adkerbeſ. Brückner * 


T., Erneſt. Auguſte. 
D. 2. März. Frau Inwohner Fiſcher e. T. 


Gotf chdorf. 
Erneſtine Henr. 

Schmiedeberg. D. 3. März. Frau Müllergeſ. Aue e. 
T. — D. 9. Frau Haushälter Püſchel e. S. — rau 
abrikweber Hertwig in Hohenwieſe e. S. — D. 1 9. Frau 


angelarb. Demuth e. 

Goldberg. D. 5 ehr Frau Kretſchmer dieb e. T., 
1 — Em. Ida. — D. 11. Fr. Heildiener Liehr e. „Paul 

Bruno Oskar. — D. 10. Frau Kutſcher Reichelt e. 8 cr 
Rob. Heinr. — = 22. Frau Tagearbeiter Abſcht e. 
Paul Heinr. — D. 23. Frau Schmied Atzler in boden e 


T., Erneſt. Pau 

Frledeberg a. Q. D. 7. Jan. aan Schuhmachermſtr. 
e e. S. — — D. II. Frau Maurer Ertel in * 
dorf e. T., todtgeb. — D. 16. Frau Kaufm. wg! e. 

D. W. Fan Bauergutsbeſ. Hübner in Egelsd. e. S., welcher 
Du 28. * — D. 27. Frau Weber Neumann e. 86. ., todt⸗ 
geb. — . 5 ebr. Frau Nagelſchm. Dittrich e. T. — Frau 
Zang. € Gödlich e. S. — n Schuhmachermſtr. 3 e. 

rau Häusler mE in a e. T. — 
D. 11. Nan andelsm. Br e. T — D. 17. 
a Scholz in Egelsdorf e. T. — Frau H Sue 15 
orbm. Maiwald 5 1 S. — D. Nl. 8 Galanter W 
Gampe e. S. — 7. Frau eee Elsner e. T. 


0 e ſt o 
le dee, D. 15. Matz. 2 Wilh., S. des Tage⸗ 


arbeiter Hoferichter. 
4. März. Henr Erneſt., T. des Inwohner 


5. 20 5 


Dre 


Schmidt, 4 

unnersborf. D. 15. März. Aug. Emma, T. des Hslr 
Weißig, 6 6 

artau. 13. März. Frau Johanne Chriſt. 985 971% 


Ehe attin 57 Baus u. Ortsrichter Hrn. Joe DB N 
traupitz. D März. Frau Anna erg eb. Se 
Wwe. des verſt. Schneider of mann, * 
r “N, D. 15. März. Heinr. Wilh. 5 S. des 


„ D. A Mir Verw. ee De RN 
a 11. Friedr. Wilh., 85 
— D. 16. Anna Marth, T 


7 
Heri ep d. Ak März. N * Paul, S. des Haus: 


‚bi, 58 854 


Boberröhrsdorf. D. 14. März. Iggſ. Friedr. Wilhelm, 
iſtr. S. des Freibauer Leßmann, 24 J. 2 14 T. 
Schmiedeberg. D. 6. März. Cbriſt. 8. 7 geb. Kluge, 
Ehefr. des Stuben maler Hrn. Walter, 39 J. 7 M. 11 T. — 
D. 7. Joh. Chriſt. geb. Gläſer, Ehefr. des Zimmergeſ. Dark: 
ſtein, 69 J. 7 T. — D. II. Frau Suf. Helene geb. Rüffer, 
we. des weil. Stad müllermſir. Hin. Kühn in Waldenburg, 
76 J. 7 M. 28 T. — D. 13. Frau Carol. Friederike geb. 
Klerſchke, Ehefr. des Webermſtr. Hrn. Linke, 66 J. 7 M. 4 T. 
— D. 14. Joh. Roſ. geb. Scholz, Wwe des well. Schub ma⸗ 
rmſtr. Schwarz, 63 1 5. M. 6 T. — D. 16. Guſt. Adolph, 
will.⸗S. des Tiſchler E. W. Förſter in 3510 N. 9 M. 7 
T. — Ernſt Aus. Berger, Tagcarb., 52 J. 10 M. 16 T. 
We „25. Febr. Verw. Frau Schuhm. Wille in 
Wolfsdorf, 53 J. 3 M. 18 T. g 
Friede berg a. Q. D. II. I. Carl Sauer, Häusler u. 
ſchlermſtr. in Röhrsdorf, 55 J. 19 T. — D. 12. del 


des Gartenbeſ. Grimm in Aae 1 J. 11 T. — 2% 


. 10 M. — D. 18. Frau Aug. 

. des B. u. Sleifhermftt. H. Walter, 33 J. 10 M. 
chermſtr. Lange, 

J. 1 Mon. N 

Stödigt. D. 4. Febr. Joh. Traug. Dittrich, Leerhäusler, 


53 J. 9 M. 27 T. — D. 18. Hslr.⸗Wwe. Marie Roſ. Lies 
Ra #5 2 II. März. Leerbäusler Bened. 


no 76 J. . 
4 ee D. 20. Febr. Lehrer u. Gerichts ſchreiber Hr. 
Joh. George 8 73 J. 5 M. 1 T. ! 
Steinbach. D. 21. Febr. a Amal. Erneſtine, T de 
nw. u. Weber J. G. Queiſſer, 10 M. 13 T. — D. 3. März. 
rie Eliſab., hinterlaſſene Wwe. des Hslr. u. Weber C. G. 
Queiſſer, 48 J. 10 T. 


els dorf. D. 28. Febr. Joh. Roſine, Chefr. d. Hslr. 
u. nu, Alge 60 J r N. 9 . 


55 Litetariſches 


3103. In Druck und Commiſſion bei C. W. J. Krahn in 


Hirſchberg iſt erſchienen: KEN, 
der Fahrplan der Niederfchlefifh-Märkifchen u. 
Gebirgsbahn vom 1. März 1867 ab 


nebſt Poſt⸗Fahrplan, Nachweis der Bafthöfe 1. Klaſſe, Wein⸗ 


handlungen, Reſtauratſonen und Sehen swürdigkeiten, Vergnü⸗ 
ngsorle in reip. um Hirſchberg und Geſchäfts⸗ Anzeigen. 
Dre 82%, Sar. Vorrätbia in ſämmilichen Buchbandl. Hirſchbergs. 


Das Schleſiſche Morgenblatt, 


billigfte, 6mal wöchentlich in Breslau erſcheinende Zeitung, 
elt Anfeng dieſes Jahres in andere Hände und eine neue 
action übergegangen, en Anfang April ein neues 
Abonnement. Tendenz entſchieden demokratiſch. Die 
beiten Kräfte ſind zur Mütwirkung 88 Neben der Po⸗ 
litik bringt unſere Zeitung ein reichhaltiges Feuilleton, 
Lokal- und F insbeſondere die Arbeiter⸗ 
r nückſichtigend, Depeſchen aus Wolff's Bureau 
mements⸗Bedingungen bei der Poſt und den Comman⸗ 

diten 1 Thlr. pro Gnartal, die Commanditen nehmen auch 


RT 


; au.. 
Wochen Abonnements mit 2½ Sgr. pro W 1 
Inſerate (die viergefpaltene Zeile nur 1 Sgr.) finden die delle 1 
und rast e Verbreitung bei Gratisaufna"” I 
in den Straßen⸗Anzeiger. Breslau im März 1867. tes 

Die Expedition des Schlefifchen Morgenblatte“ 
3159. Schuhbrücke Nr. 32. 11 
Bisheriger Abſatz 60.000 Exemplare 7 
3251. Im Verlage von Carl Mever in Hann oo 
erſchi nen und in der M. Roſeuthal'ſchen Buchhandlu 
(Julius Berger) vorräthig: 


e 
und einfache Heilmittel gegen 


Krankheiten des Meuſchen. 
Ein Haus: und Familienbuch für alle St 


von 
Dr. Joh. Fr. Oſiander, 
weiland Profeſſor der Medizin in Göttingen. 
Mit Doppelregiiter, 


ande 


Sechſte Auflage. g 
362 Seiten. Preis nur 20 Sgr. — 
Schleſiſches Morgenblat 


Man abonnirt auf das „Schleſiſche Morgenblärn 
mit 1 Thlr. pr. Quartal bei der Poſt und den Comman 
bei letzteren auch wöchentlich mit 2%, Ser. — Auch wer eit 
Inſerate pr. Zeile 1 Sgr. und gleichzeitig unentgeldlich in 
1 Breslau's beſorgt 


von C. Scoda in Friedeberg a. G. g 


Vorläufige Anzeige. | 
Einem hochgechrten Publitum von Hirſchberg und inn 
gegend die ergebenſte Auzeige, daß ich in einigen bunt I 
meinem elegant eingerichteten Zauber Salon hier AMT I 
und zwei große brillante Vorstellungen, beſtehend aus, gufl 
neueſten und großartigften Experimenten der Magie, 9 
und Serien: 321g —— a — 2 eee % 
ro ge Seifter: und Geſpeuſter⸗Erſchein | 
K Sämmiliche Sachen find neu und ee und werd 
durch einen angenehmen Vortrag gelöft, f 


3191. Kobitzki⸗ 
Brauerei zu Alt: Schönau. 


Sonntag De 24. März, 


als zur 
Nachſeier des Geburtstages Sr. Majeftät, 
Königs Wilhelm I., 


CONCERT 


von der Muſik⸗Kapelle und dem Männetgeſangverel, 
aus Probſthain. 


De 

Der Reinertrag ift zum Beſten des ha 

tional Invaliden⸗Fonds beftimmn.u | 

Anfang Abends 7 Uhr. Entree 5 Sgr., ohne der Wo ** 

Wilets a 5 Sgt. fut Pein Kaufisann Deren ei 1 

e r. ſin eim Kaufmann N 
Schönau, jowie N Siegert in 

a 
Rantor Narbetzty, Vereins: Dir" 


3149, 


16 5 3 * A * NW 
e * * 


Paben denn die „Miether“ Hirſch⸗ 
98 kein Intereſſe an der Garni⸗ 
3 ſonsfrage? 
Ein Inſerat in Nr. 23 d. Bl. fordert nur die 
Hausbeſitzer“ zu einer gemeinſamen Be- 
Ptechung auf. 
Bis zu dieſem Augenblick find aber die Ein⸗ 
Muartirungslaſten in Hirſchberg — nicht blos 
m Kriegs- fondern auch in Friedenszeiten 
8 gemeinſchaftlich von Hausbeſitzern und Mie- 
chern getragen worden. 
Früher, als die Frage wegen Einrichtung ei- 
x „Militairlogirhauſes“ bei den ſtädtiſchen 
Sehörden berathen wurde, hat man die Anfichten 
' der „Miether“ mit dem Bedeuten zurückgewieſen, 
| wi nur die Hausbeſitzer, als ſolche, welche die 
af der Einquartirung zu tragen hätten, allein 
erechtigt wären, dieſe Frage zu entſcheiden. 
Um nun für die Zukunft ſolchen Eventualitä⸗ 
N zu entgehen, wäre ee doch wohl im „allge⸗ 
b deinen Intereſſe“ wünſchenswerth, wenn auch 
en übrigen Bewohnern Hirſchbergs Gelegenheit 
1 geboten würde, ihr Votum in dieſer Sache ab⸗ 
beben zu dürfen. 3249. 
j J. Diejenigen Firmen, welche Fabrikate zur 
musſtellung nach Paris fenden, erſuchen wir böflchſ, 
e eb usa n ur Beab felgen Algier ung Ft 
wenden 2 behufs Einſendu den Griginal- Berichten in 


bindung zu treten und die ſich meldenden Firmen darin 
| Monpere Weküdſichligung finden werden. dr 


= Expedition des Boten. 
treis⸗Rettungshaus Löwenberg. 


eo Auf Grund der 88. 20 und 21 unſeres, von Seiner 
Meder, dem Herrn Ober⸗Präſidenten, e v. Schleinitz, 
0 Inge Dez x beſtätigten Statuts 
Je der Unterzeichnete alle Mitglieder des Löwenberger Kreis⸗ 


q hung auf Montag, den 23. März c, Punkt 2 Uhr, 
MN euerbauten Confirmanden⸗Saale des Klojtergebäudes (ev. 


der berg, den 12. März 1867 


5 Bon Wahl & definitiven Vereins: 
r Vorſitzende des Kreis⸗Rettungshaus · Comites. 
7 Benner. 


563 — 


König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 


zum Beften preuß. Krieger und deren Familien. 
3. und letzte Serie: Ziehung den 26. u. 27. Juni d. J. 
Gewinne: 1 à 3000 — 1 à 2000 — 1 a 1000 — 
2 à 500 — 3 à 300 — 5 à 200 — 10 4 100 — 
20 à 50 — 100 a 25 — 200 à 20 — 1000 à 10 
— 2000 & 5 Thaler. 5 

Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 


ampert, i 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


Loofe a 1 Thlr. 


des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 
leriegebändes find bei uns zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken dec. 

Expedition des Boten. 


3256. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


Klötzer⸗Verkauf. 


3138. Künftigen Dienſtag, den 26. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen im Roſenauer Sattler, hinter der 
Freier ſchen Fabrik ca. 120 Tannen: u. Fichten⸗Klötzer 
von 10—40 Cubicfuß bei 14“ Länge in verſchledenen Rollen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. 
Die Klötzer ſind, bequemerer Abfuhr halber, ſämmtlich an die 
Wege gerückt. Käufer werden hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 18. März 1867. 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 


3259. Bekaunt machung. 
Vom 15. März bis 14. April 1867 verkaufen: 
Name Roggen: Hausbacken⸗ 
des b brot. 
Bäckers ſg. pf. 4. Ausg. pf. cl. Auſſg. pf. 2-4 
Rob. Beck 66 4015 ———— 
gold. 44 664 61 ———— 
C. Umlauf] 1 1 —12—-———--—— 
R. Lange 9 
dio. 3 
G. Friebe = 
dto. 6 
dun 9 — 14 61 4 
m. Walter —— j - 39 3 
Fr. Wandel 1——201——— 
dto. 2 6 1128I— | —|— 
dto. 44———— f — 
Richter — 
E. Wehrſig 9 
G. Wehrſig 9 
0 Deo. 3 
. Scholz. — 
Je del 9 
dto. 9 
Silber 4— 
Hirſchberg, den 20. März 1867. 
Die Polizei: altung. 


Bekanntmachung der Concurseröffnung und des 
offenen Arreſtes. (3036. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann C. W. Hollender 
u Schmiedeberg, alleinigen Inhabers des dort unter der 
Ge C. W. Hollender & Comp. bisher beſtandenen Handels⸗ 
eſchäfts iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung > 
auf den 10. März 1867 j 
feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Königl. Rechts⸗Anwalt Juſtizrath von Münſtermann 
hierſelbſt beſtellt. 
4 a“ Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem \ 
auf den 6. April 1867, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale Termins = Zimmer No. 1 vor dem 
Commiſſar des Concurſes Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Fliegel 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Geweinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 10. April d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe ene zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. \ - 
fandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

. bis zum 15. April d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Frſſt angemeldeten Ford rungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 9. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 
obengenannten Commiſſar des Concurſes zu 
erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 

ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur a bei ung 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Belannt: 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte: Aſchenborn, 
Wieſter, Bayer und Wentzel hierſelbſt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 15. März 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


3190. Bekanntmachung. 
Zu dem Concurs⸗Prozeſſe über den Nachlaß des Poßkret⸗ 
ſcham⸗Pächters Eruft Heinrich Heiber von Schmiedeberg 
iſt heut der Königl. Rechtsanwalt Aſchenborn hierſelbſt zum 
definitiven Maſſenverwalter ernannt worden, was hiermit öf⸗ 
ſentlich bekannt gemacht wird. 
irſchberg, den 15. März 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


u, 


{ = E 
— 
N 


2999. Aufforderung. 7 
Alle bier ortsangebörigen, oder ohne bier ortsangebörig 
fein, in einem Lehr⸗, Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältnſſſe ze, en 
ſtenden r welche im Jahre 1847, 1 
diejenigen, welche in den Jahren 1846, 1845 und in fenen 
Jahrgängen geboren find, jedoch noch nicht eine definitive er⸗ 
ſcheidung über ihre Militairverhältniſſe beſitzen, werden bi, 
durch aufgefordert, Behufs Eintragung ihrer Nımen In IT 
Stammrolle, und zwar: 
die im Langgaſſen⸗, Burg⸗ und Schildauer⸗ 
bezirk wohnenden 
die im Kirch⸗, Mühlgraben⸗ und Boberbe⸗ 
2 wohnenden „ 5. „ 
und die im Sand» und Schützenbezirk 


wohnenden R „ 6. mib 
ie in unferem Polizeiamte während der gewöhnlichen An 
unden zu melden und ihre Geſtellungs⸗ Atteſte, dien, 
gen aber, welche ſich noch nicht geftellt haben und nicht l 
orts geboren find, ihre Geburts » Scheine mit zur Ste 


zu br "en 1 
Die Eltern, Vormünder, Lehre, Brot: oder Fabritheren 
von Militairpflichtigen, welche hier ortsangehörig, jedoch po. 
bier zeitig abweſend find, haben der ihnen nach S 5 der hr 
lizeiverordnung der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 1200 
December 1859 auferlegten Verpflichtung zur Anmeldung d. 
ſelben zur Stammrolle bis zum 6. April 1867 nachzukommg N 

Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung zur Stun t 
rolle wird gemäß § 6 der erwähnten Polizeiverordnung Br 
einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. event, verhältnißmäßigem 
fängniß geahndet. 10 

Hirſchberg, den 15. März 1 


867. 
Die Polizei: Verwaltung. bj 
3167. reiwilliger Verkauf. 48 
Das den Hertwig ſchen Erben gehörige 8 1 ale 


u Fiſchbach, ga auf 400 Thlr., ſowie die ieſenpa 19 
einzu“ 
, 


3 
Nr. 222 daſelbſt, abgeſchätzt auf 300 Thlr., zufolge der, 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
ſehenden Tax, foll am 25. April 1867, Vormittags 11 bah 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts 
Härtel im A Nr Il ſubhaſtirt werden. ; 
Hirſchberg, den 5. A 1867. 0 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung 
2520. Freiwilliger Verkauf. „% 
„Die den Erben des Friedrich Wilhelm Sauer 00% 
rige Gärtnerſtelle Nr. 122 zu Probſthayn, abgeſchätzt A 
1300 Thaler, ſoll N 
am Sonnabend den 30. März 1867, Ger. 
von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, an hieſiger uft 
richtsſtätte im Zimmer Nr. 9 freiwillig meiſtbietend verkauß 
werden. Goldberg, den 25. Februar 1867. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung 
3168. An der mit der biefigen Provinzlalſchule verbun 1 
Vorbereitungsklaſſe beginnt 1 April 15 balbiahee, 
Curſus für junge angehende Techniker. 


den 3, April 186% 


is . , 
Unterrichtsgegenſtände ſind: Deutſch, praktiſches Rechne 
Mathematik, Freihandzeichnen, Linearzeichnen, Anfangegeuſ ö 
ſenſch me der Bauconſtructionslehre und der Naturmi 
enſchaften. 

Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thaler. 7 
Anmeldungen ſind ir den Director Romberg, Kohlſtraße 2 
Nr. 5, zu richten. En 
Görlitz, den 15. März 1867. 9 

Der Magiſtrat. 5 


TEE 


ee 5 


ut Bir zeigen hiermit an, daß der Vieh» und Aramı 
eld Hobenfriedeberg am 1. April abgebalten, ein Auf⸗ 
* aber nicht erhoben wird. Der Magiſtrat. 


Mu, Auktion. 

Ar woch den 27. März c., von früh 9 und Nachmittag 
* Mb, ollen in Kunnersdorf Nr. 7, neben dem Landhäus⸗ 
del, Porzellan, Gläſer, eiſern Küchen⸗ und Hausge⸗ 
egen baare Zahlung verfteigert werden. 

erg. Eners, Aukt⸗Comm. 


„Große Wagen⸗Auktion. 

, delheſtag deu 28. März c., Vormittag 10% 
Nec FI auf dem Rirge neben der Hauptwache ein ganz 
1 ein Be, zwei Chaiſen, ein halb und ganz gedeckter 


2 


lauwagen gegen gleich baare Zahlung verfteigert 
N Cuers, Auk ions⸗Kommiſſarlus. 
An Große Auction. 
eh Stag den 26. d. M. ſoll'n in der Brauerei zu 
duch San von früh 9 Uhr ab allerhand Sachen zum Ge: 
jn, Ponllbietend verkauft werden, als: etwas Kupfer (Keſſel), 
e erzellan und Thon⸗Waaren, ſowie Möbel (ein großer 
8 0 rank, Stühle :c.); hölzerne Gefäße, twas Betten, 
az angel, auch etliche Scheffel Kartoffeln 15 in anbere 
| 


tn Holzperkauf. 
|| bus titag den 29. März c., Vormittag von 9 Uhr 

ig, Im Gafthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
9 Jute Forſtrevier Arnsberg: 574 Stück Fichten Bau⸗ 
dend a ölzer gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſt⸗ 
Aan verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden im 
| Some annt gemacht. 
\ deberg, den 14. März 1867, 

Önigliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Holz 

I YA uftiong = Bekanntmachung. 

d u golen aus dem Großherzogl. Oldenburgſchen Folſt⸗ 

itz d. Stöckel⸗Kauffung, (Forſtort Mittelbuſch) am 25 ſten 
Ber’ von früh 9 Uhr ab, öffentlich licitando ver: 


134 Schock —— Schlagreißig, 
12 Schock hartes Abraumreißig, 
1 Klafter hartes Scheitholz, 
15 Stück Birkenklötzer, 

100 Stück Birkenſtämme und 

90 Stück Birkenſtangen. 


denen im 1 


1 6 März 1867. 
roßherzogl. Oldenb. Ober : Jufpectorat. 
Bieneck. 


Folz 

i bl Auktions⸗Bekanntmachung. 
ALTE dem Großherzogl. Oldenburgſchen Forſt⸗ Revier 

ſtüh u (Herten Halbe Hufe) ſollen am 28. März, 

10 Uhr ab, öffentlich verfteigert werben: 

RN 120 Schock hartes Schlagreißig und 

Nein März 1867. 


a 
60 Schock weiches dio. 
roßherzogl. Oldenb. Ober ⸗Juſpectorat. 
Biened. 


[ 
| 
IR) 

BT 


— 


307. Auktions⸗Anzeige. 


Künftigen Montag, als den 25. März e, Nach⸗ 
mitta f 12 2 Uhr 297 ſollen im Gerichtskrerſcham u 
Best dorf verſchiedene Gegenitänd:, als: Betten, ein 

opha und allerhand Hausgeräth meiſtbletend verkauft wer: 
den, wozu Käufer biermit eingeladen werden. 


8 Auction. 

Am 29. März c., von früh 9 Uhr ab, fol das 
todte und lebende Inventarium des verſtorbenen 
Großbauergutsbeſ. Carl Hampel hierſelbſt, 
beſtehend aus: 

1., 4 Nutzkühen, von denen Zhochtragend find ; 
„einer dergl. Kalbe; 
„einem ſtarken Zug Ochſen; 
einem Ljaͤhrigen Ochſen, 
„ 2 Ziegen, 3 Laͤmmern; 
„deinem blau angeſtrichenen, breilſpurigen 

Frachtwagen mit eiſernen Achſen; 

7., einem Foſſig⸗ und einem Leiterwagen; 

8., 2 Reitſaͤtteln; 

9., 3 Paar completten Pferdegeſchirren; 
10,, diverſen Ackergeräthſchaften als: 

2 Pflüge, 2 Ruhrhaken u. 3 Säge Eggen; 

11., 1 Paar wollenen Pferdedecken; 
12., 1 Paar Pferdedecken von Drillich; 
13., einer Quantitat Stroh und Hen und 
14., einer Menge Wirthſchafts- und Hausgeräthe 
auf Antrag der Hampelſchen Erben oͤffentlich gegen 
Baarzahlung durch das unterzeichnete Orts Ge⸗ 
richt in dem Bauer Hampelſchen Gehoͤfte Nr. 135 
hierſelbſt meiſtbietend verſteigert werden. 

Steinſeiffen, den 20. Maͤrz 1867. 

Das Orts⸗Gericht. Wolf, Ortsrichter. 


16. Auktion. 


Montag den 25. und Dinstag den 26. ds. Mts. 
ſollen die noch zur Büttner'ſchen Concursmaſſe gehörigen 
Waarenbeſtände, beſtehend in Woll⸗, Band», Kurz: und Poſa⸗ 
mentier⸗Waaren, ſowie Meubles, Laden⸗Einrichtung, Kleidern, 
goldener Uhr und Kette, in dem Büttner 'ſchen Haufe gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend veräußert werden. 

Jauer, den 18. März 1867. 

Elsner, gerichtl. Auklions⸗Kommiſſar. 


eo u verpachten 


ift eine kleine Schmiedewerkſtelle nebit Wohnung; fie 
eignet ſich am beiten für einen Ketten: oder Me ſſer ⸗ 

mied u. dergl. Nähere Auskunft wird ertheilt in No. 
175 zu Johannisthal bei Schönau. 


2 


3077. 2 N 
Garten- Verpachtung. 
In Folze Todesfalles fol der ca. 1 Morg, große Gemüſe⸗ 
arten des Dom. Rudelſtadt, in welchem ſich ein Glashaus 
findet, an einen Gärtner anderweitig verpachtet werden, und 
lteht bierzu in bieſizer Amtsſtube Termin an auf Montag 
den 25. März c., Vormittag 11 Ubr. 
Rudelſtadt bei Kupfırberg, den 17. März 25 a 
f . ä bene. 


Vortheilhafte Haus⸗Verpachtung. 
Mein Haus Nr. 36 zu Heriſchvorf bin ich Willens auf 
5 Jahre zu verpachten. 1 05 eignet ſich nach ſeiner guten 
— und umfangreichen Lokalitäten zu jedem Geſchäft und 
enthält außerdem einen Gemüſe⸗ und Graſegarten. 
Das Nähere zu erfahren beim Beſitzer 
Friedrich Rücker. 


oder Kauf⸗Geſuch. 


3247, 
Pacht⸗ 


n 


In guter Gegend Schleſiens hob ein, 0 
lebhaftes Waaren-Geſchäft, 
verbunden mit Weinhandlung, zu pachten 


reſp. zu kaufen geſucht. a 
Franko⸗Offerten mit Angabe des "url 


Umſatzes, Räumlichkeiten ꝛc. nimmt die Exped. 
des Boten unter J. & NMI. entgegen. 


Danklſa gungen. 
3245. Für die überaus zahlreichen Beweiſe der Liebe und 
Freundſchaft, welche uns fowohl in der kurzen Krankbeit, als 
auch bei der am 18. d. M. ſiattgefundenen Beerdigungsf ier 
unſers unvergeßlichen, geliebten Sohnes und Bruders, des 
Junggeſellen Friedrich Wilhelm Leßmann 
zu Theil wurden, fagen wir den lieben Anverwandten und 
werthen Freunden von hier und auswärts, ſowie den biefigen 

ungfrauen und Junggeſellen unſern perbindlichſten und berz⸗ 
Uachſten Dar! Gott ſegne Alle reichlich dafür und bewahre 
Jeden vor ähnlichen Trauerfällen. 

Boberröhrsdorf, den 20. März 1867, N 

Freibauergutsbeſitzer Siegismund Leßmann, 

nebſt Frau und 4 Söhnen. 


3204. Danffagung. 


Bei dem am Sonntag früh den 17. d. mich betroffenen 
Brandunglück leiſteten mir Nachbarn und Freunde durch Ret⸗ 
tung von einigen Sachen ihren gütigen Beiſtand, wofür ich 
ihnen von ganzem me danke; zugleich ſage ich auch der 
Gemeinde Bärndorf, welche mit ihrer Spritze herbeieilten, mei: 
nen berzlichen Dank. Ich bitte Gott, daß er Alle vor ſolch 
einem Schrecken und Unglück bebüten möge. 

Buchwald, den 19. Mirz 1867. Wilhelm Kriegel. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


3031. Für den ganzen wird Aufwartung angenommen. 
Nabe Di che Siebenhaar in ee 


3034. 


— 566 


„Aufnahmen bei jeder Witterung unter Garantie des 


— 


Es wüͤnſcht Jemand ſich mit 8—10000 , 
an einem bereits beſtehenden, qutrentivendell 
fchäft zu betheiligen oder es Fäuflich zu übernehn 

Gefallige Adreſſen erbittet mau franco Min 
Exp. d. B. ſub W. A. Nr. 19 nieder 


Hiermit erlaube ich mir mei, 
Etablirung als Maurermeiſt ii 
in Bolkenhain ergebenft anzuzeigeg! 
Bolkenhain, den 11. März 1800 
P. Steinberg, Maurermſtt. 
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3286. Durch den Beſig eines bübſchen Flor's von OA 
lien und anderer Pflanzen empfiehlt ſich mit Anfertigunz 
Bonquetd und Kranzen: — 

Die von Moſch'ſche Gärtnerei. Obergärtner a 


3233. Geſechäfts⸗Eröffnung N 


„ 
termit beehre ich mich, den hochgeehrten Herrſchafte KIN 
he Publikum die ergebene Anzeige zu magn: 2 N 
unter heutigem Datum Herrenſtr ß: Neo, 21 el ' 
Glaferei errichtet habe. fler dl HR 
Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung alle ace 
Glaſerarbeit, ſowie mit Ein rahmen aller eden, 
Bilder und Spiegel und verſpreche bei reellſter Ben 
die b en Preiſe. 155 
Hirſchberg, den 22. März 1867. 


Anton Haſchke, Glaſermeſſel, 
Atelie 


1 
\ 


im Garten des Hotels zum „deutſchen 8500 
in Jauer. 


2517. Penſions Anzeige. 1 

Auswärtigen Eltern hierdurch die ergebene An wa 
einige Knaben, welche von Ditern ab das hleſt ze Beben 
beſuchen ſollen, als Penſionaire, unter Aebevoller finden 
und forgfältiger Aufſicht, freundliche Aufnahme aber. 
dem Cantor Sch 


Jauer, den 2. März 1867. 


: l ich 
3192. Die dem Zimmergeſellen Wilhelm Heidrich 
hier puoefügte, 3 Buri beruhende eſchuldigung / *. 
| 8 ie. 
ich hiermit a 2 ine Betschler in Ober worte 


a ae 
Die Preſſerei und Decatir⸗Anſtalt 
von Ernst Schmidt in Görlitz 


lie ſich i 5 i 
An, nn zur Ausführung aller in ihr Fach einſchlagenden Arbeiten, als: Tuche krumpfen und preſſen, Kleiderſtoffe deca- 
00 Sommer⸗Mäntel decatiren und Wegen, Umfplagetücher preſſen, Seide moiriren, ſeidene und wollene Stoffe färben, 


von Flecken reinigen u. f. w. j j ; i 
Ausführung von Aufträgen prompt und billigſt. Beſtellunzen für hieſige Gegend nimmt in Empfang 


8 Heriſchdorf. Marie verw. Böhm. 
N Bleich⸗Waaren 


nt Art als: € = . x 
Ad un, als: Leinen⸗, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge, ſowie Garne und Zwirne, nehme zur prompteſten Beſörderun 
1 unter billigſter Berechnung an die rühmlichſt bekannte 5 8 


Natur ⸗Raſen⸗ Bleiche 


0 8 
Harn F. 28, Alberti in Hirfäbern 1. Schl. entgegen. 
— Goldberg 1. Schl., im März 1867. 


FN Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Po ſt⸗Dampfſchifffahrt zwilden 
| Bremen and Wewyork, 


eventuel Southampton anlaufend: N 

„Capt. v. Oterendorp, 23. Marz. D. Union, Capt. von Santen, 20. April. 
ID, Beutſchland, Capt. Weſſels, 30. „ D. Newyork, Capt. Eruſt, 8 
b. Aremen, Capt. Neynaber, 6. April. D. 8 Capt. Wenke, 4 Mai. 
daß merica, Capt. Meyer, 13. „ D. Hanſa Capt. v. Oterendorp, II. „ 
t age. P reife; Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant 
. uch, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Meat: Mis et Weiteres E 2 10» mit 15 & Primage pr. 40 Gubicfuß Bremer Maaße für alle anten. 

ähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier-Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Horddeutschen Sri: 

ant, 


Crusemann. Director. Peters, 


98. 
Nachricht für Auswanderer und Reisende nach Amerika. 


UAUlnunterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen nach New⸗Hork, jeden Sonn⸗ 
abend. Es iſt erforderlich die Plätze durch Anmeldung und Anzahlung 6 is 8 Wochen vor Abgang zu ſichern, 
. geſchieht dieſes nicht, jo ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei find, beſonders im Zwiſchendec. 
Any 8 Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen erpebire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Mongis von Hamburg 
Adres direlt, nicht über England, vom 1. März bis 1. December nach New⸗Pork, Philadelphia, Quebec, Baltimore, 
uaſcht 


H. Lamprecht. 


fen „ wen und ſo wie zu den en Prelſen. Auf portofreie Anfragen ü ” x ur meine belehrenden 
Agenten werden durch mich überall angeſtellt. 
Bündige Contracte nach dem Geſetze werden abgeſchloſſen. 

er Königl. Preuß. conceſſionirte General⸗Agent für ganz Preußen 


8 C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 82. 


Regelmaͤßige direkte 


Poſt⸗Dampfſchiff⸗ und Segelſchiff⸗Expedition 


von Eruſt Meyer & Co. in Bremen. 


155 


* 


Nächſte Abgangstage der Poſtdampfſchiſſe von Bremen nach Neiv- Vork am 16., 20, 23., 30. März, 3., 6., 13, 20 
den Mal ab — Se n e e e e am 1. und 15. eines jeden Monats nach alen 
8 neral, Bier bümer la. Auskunft ertheilt und Contracte ſchließt ab der für das Königreich Preußen conceflionirte 
ige L. v. Reichenbach, Berlin, Charlottenſtr. 2, 
Derſelbe nimmt Anträge wegen Uebernahme von Agenturen an. 


| — 568 — 5 

Im Verfolge unſerer Ihnen auf Ihre Eingabe unterm 30.77 
vember 1861 ertheilten Antwort benachrichtigen wir Sie, daß | 
durch den Landbaurath unſeres Collegiums mehrere in Halle u 
Aus führung gebrachten 


Ihrer Fabrik haben beſi 
fer Beſichtigung hat uns veranlaßt, den Baubeamten des hieſiſl 
Regierungs⸗Bezirks dieſe Art der Bedachung für geeignete F 
zur Anwendung zu empfehlen. 

Merſeburg, den 12. März 1867. 


Hönigl. Regierung, Abtheilung des Jun 


C. von Werder. 


„ 
die verwitwete Frau Kaufmann 


Mathilde Haeusler, 
Firma: Carl Samuel Haeusler, 


Nr. 179 Ia b. 


zu 4 
Hirſchberg in Schleſien. 


Vorſtehendes Reſeript iſt mir zugegangen. of 
| Carl Samuel Haeusler. 


h 


Brite Beilage zu Mt 


24 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
— | en | 


Die Vaterländiſche Hage 
deren 
folgen t 
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3 


in Mein Geſchäftslocal befindet fich von heut ab 


d meinem neuen Hauſe an der Promenade, nächſt 


aa Langſtraße egenüber der Edom' ſchen 
Conditorei. Mi; 3189. 1“ 


Hirſchberg, den 18. März 1867, 


D. Bayer, Rechtsanwalt u. Notar. 
aii den J. April c ab werde ich in Görlitz ein tech⸗ 
meſſun Bureau einrichten, in welchem alle Arten von Ver: 
Billi fte und Nivellemenis auf das Pünktlichſte, Schnellſte u. 
| begehen angefertigt werden ſollen. Die bezüglichen Arbeiten 
ide n ſich auf die Aufnahme größerer und kleinerer Grund» 
owie a 29, Grenzen, Anfertigung von Kartencopien u. |. w., 
heiten Projecte u. Nivellements behufs Anlage von Chauſſeen, 
Asfübre rainagen, Waſſerleitungen u. Wieſenkulluren, deren 
fllige ungen auch in Entrepriſe übernommen werden. Ger 
- Aufträge bitte ich entweder direct 

as technifche Bureau des Feldmeſſer 

oder du Touſſaint in Görlitz 
und see nie dan en — 8 5 ann in iel berg 

armbrunn an mich richten zu wollen. 
densder WR., den 12. März 1867 r 


A8 Touſſaint, Königl. Feldmeſſer. 


ban, Aufforderung. 
mi iu dehalber fordere ich Alle, welche noch Zahlungen an 
N ke leiſten haben, hiermit auf: ihren Verpflichtungen in 
gen chigt bin 55 — 5 1 n ee ich 
k bin, dieſelben ſofort dem Gericht zu übergeben. 
Schmi deberg, den 18. März 1867 A j 


| Ta Heinrich Nudolph, Lohgergermeiſter. 
Stein — 5 Regullrung des Nachlaſſes des verſtorbenen 
ieni We bmei ter Herrn Reimann ven dier, werden alle Die⸗ 
80 pmelche ihm ſchuldig find, aufgefordert, binnen 14 Ta⸗ 
t blung zu leiſten. Säumige haben nach Ablauf dieſer 
ieje echt iche 8 zu N en. Ebenſo werben 
men“ welche an den Veiſtorbenen Forderungen zu haben 
weiden aufgefordert, ihre Anſprüche fofort bei uns anzu⸗ 
ierſelyſ Soweit als ibunlic, wird Zimmermeister Hau de 
55 100 die Rechnungsberhältniſſe für uns ordnen. 
berg, den 20. März 1807. 
Die Seinſetzmeiſter Reimann uſchen Erben. 


1 
Unten . In meiner ion finden j 
} "feinen gde Jung 5 Dnte az 
'örlitz, März 1867. Guſtav Streit, Lehrer. 
. u Poſtplatz No. 2. 


ner 


gel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld, 8 i 
welk Garantiemittel in einem Grundkapitgle von einer Million Thaler excl. ihres angeſam⸗ 
2 en Reſervefonds beſtehen, verſichert zu billigen und feſten 
ann, ſämmtliche Boden⸗Erzeugniſſe, ſowie Glasscheiben gegen Hagelſchaden. 

ie Entſchärigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſiſtellung derſelben ausgezahlt. 
Nähere Aus kunft unter Gratisbehandigung der Antragsfo 


rämien, bei welchen nie eine Nachzahlung 


rmulare und Verſicherungs⸗Bedingungen ertheilt bereitwilligſt 
der Agent A. Leupold, Kaufmann in Neukirch. 


Verkaufs » Anzeigen. 

2753. Rittergüter, Landgüter, Gaſthäuſer, Müh⸗ 
lengrundſtücke und aufer werden in verſchiedenſten 
Größen zum Verkauf nachgewieſen durch 88 

J. Tauchnitz in Liegnitz. 


3285. Eine Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Bäckerei, in 
der ſchönſten Lige des Rieſengebirges, mit 25 Morgen Areal, 
iſt veränderungsbalber zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere beim Gaſtwirth W. Auders im 
Schießhauſe zu Hirſchberg. 


Ein Haus in Warmbrunn, enthaltend 5 Stuben, 6 Kam⸗ 
mern, Küche, Garten, iſt zu verkaufen. i 
Auskunft giebt ilhelm Biſchoff, Goldarbeiter. 
Warmbrunn, den 21. März 1867. 3282. 


3047. Die der hieſigen Brau⸗Commune gehörige, auf dem 
Burglehn⸗Platz belegene Brauerei wird zum Verkauf hier⸗ 
mit ausgeboten. f 

Käufer wollen ſich bis ſpäteſtens in dem 

auf den 6, d. J., früh 9 Uhr, 

im magiſtratualiſchen Sitzungs⸗ Zimmer anberaumten öffent: 
lichen Bietungs⸗Termine melden. f 

Es wird eine Bietungs⸗Caution von 500 Thlrn. erfordert. 

Die Kaufbedingungen ſind bei dem Direktor der Brau⸗ 
Commune Herrn eee Schittler und in der magi⸗ 
ſtratualiſchen Regiſtratur einzuſehen. 

Löwenberg in Schleſ., den 15. März 1867. 


eg Anerbieten. 


ch bin Willens, meine zweigängige Waſſermühle mit 
eingerichteter Bäckerei für einen f 
baren Bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe iſt faſt neu, liegt 


ohnweit der Kirche und dem Schloſſe und erfreut ſich guter 


Kundſchaft. Näheres beim Eigenthümer C. Hoffmann. 
Harpersdorf, Kr. Goldberg⸗ Halnau, b f 


% Gaſthof⸗Verkauf. 

Mein hierſelbſt am Markte gelegenes, ſehr 
beſuchtes Gaſthaus zur goldenen Sonne 
bin ich Willens, wegen Krankheit in meiner 
Familie zu verkaufen. a 

Zahlungsfähige Käufer belieben ſich gefaͤlligſt 
an mich zu wenden. A. Dauß. 

Sorau Ndr.⸗Lauſitz, im März 1867. 


oliden Preis unter annehm: 


3156. Freiwilliger Verkauf. 

Das Heftbanergut Nr. 29 zu Hennersdorf, Kreis Lau⸗ 
ban, wozu 72 Morgen Areal (Acker, Wieſen und Buſch) ge⸗ 
hören, mit drei guten Gebäuden, ſteht erbtheilungs halber preſs⸗ 
würdig zu verkaufen. Das Nähere bei den Bauer Scholz⸗ 
ſchen Erben Nr. 29 daſelbſt. 


Eine Brauerei 


in Nor.⸗Schl., neu gebaut und comfortabel eingerichtet, wird 
ſeit Jahren und gegenwärtig mit gutem Erfolg betrieben, iſt 
aber wegen Familien⸗Verhältniſſen bald preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis circa 6000 Tölx. Anzablung nach Ueber⸗ 
kommen. Reelle Reflektanten erhalten nähere Auskunft beim 
Gaſtwirth Burchardt in Hirſchbergi / Schl, äußere Schildauerſtr. 


* Haus = Verkauf. 


Ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit drei Nebengebäuden 
worin Stellung, Wagenremiſe ꝛc., nebſt Hofraum und zwei 
Gärtchen, iſt bei geringer Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 
Das obnhaus, unweit der Eiſenbahn, enthält einen Ver: 
kaufsladen und ſehr ſchöne Quartiere, eignet ſich zu jedem 
Handels-, vorzüglich einem Deſtillations⸗Geſchäft, welches 
egenwärtig darin betrieben wird, und iſt auch für einen 

artikulier empfehlenswerth. Sämmtliche Gebäude find ganz 
maſſio. Auskunft ertheilt der Eigenthümer sub Chiffre: 
. N. poste restante Jauer. 


%. Gaſthofs = Verkauf. 


In einer bedeutenden Kreis» und Garniſonſtadt Schleſiens 
u ein mehr als 50 Jahre mit guter Nahrung N 

aſthof unter günkigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere 
Auskunft an Selbſtkäufer vermitteln Selle & Mattheus 
in Liegnitz. 
3105. Ein maſſives Wohngebäude in Hirſchberg, ſeit 
einem Jahre bewohnt, auf frequenter Straße 2 worin 
10 ſchoͤne Keller, 7 Stuben, 2 Kabinets, 2 Küchen und Boden⸗ 

mmern befinden, ſich für Geſchäftsleute, wie Penſionäre 
eignend, iſt unter günſtigen Bedingungen mit oder auch ohne 
Garten zu verkaufen. 8 

Näheres durch W. W. in der Expedition des Boten. 


n Verkaufs ⸗ Anzeige. 


Das dem Kaufmann Herrn W. Ledermann zu 
Breslau gehörige Bauergut Nr. 37 zu Kuhnern, Kr. 
Striegau, im Flächeninhalte von ca. 104 Morgen, 
auf welchem keine Schulden haften, ſoll durch Unter⸗ 
zeichneten, bei welchem auch die näheren n 
zu erfahren find, im Ganzen oder parzellenweiſe ver⸗ 


kauft werden. 
Juſtizrath Lange in Striegau. 


3168. Guts ⸗Verkauf. 
Die zu Hartau grüſſauiſch, Kreis Landeshut, nahe an der 
Chauſſee belegene - 
Erbſcholtiſei⸗ mit Real⸗Schankrecht 

und 50 Morgen der beſten, in unmittelbarer Nähe des Gehöfts 
belegener Acker und Wieſen, mit vollſtändig ausreichenden, 
in gutem Bauzuſtande befindlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
ebäuden, iſt los unter günſtigen Bedingungen aus freier 
au zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt der 
aufmann J. Diftler zu Waldenburg. 


3248. Haus⸗Verkauf zum Abbruch. 10 
Mein Haus, nebſt Schuppen, bin ich Willens zum 
bruch meiſtbietend zu verkaufen und babe einen Termin Bi 
Donnerstag den 28, März, Nachmittag 4 u 
in meinem Hauſe No. 264 anberaumt, wozu ich säufer, art 
durch einlade. Bedingungen werden vor dem Termin b 1. 


emacht werden. ; 
z Warmbrunn, den 21. März 1867. Auguſt Welt: 3 
3231. Ein Haus in der Stadt mit 10 Stuben, Stu 


zu 4 Pferden, Remiſe, Heuboden, 1 Morgen großen 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


5 Jahre Garantie. 


Feuerlöſech⸗Spritzen | 


mit und ohne Zubringer, zu 30 Thlr., 120 Thlr., 250 T 1 N 

500 Thlr., jowie Feuerlöſcheimer von Hanſſegeltuch, 

vorräthig und ſtehen zum Verkauf beim ? 
Glockengießer und Spritzen⸗Baumeiſter 


E. Eggeling in Hirſchberg. I 

Auch rotirende, ſowie Satin ene umpen ſind vorrätblß 

2750 Knochen Mehl 

(fein gemahlen) offerirt billig 

die Knochen⸗Mehl⸗Fabrik zu Alt-Kemnitz und 

E. H. Kleiner in Hirſchberg. _- 

3295. 1 Bienenſtöcke, 3 mit beweglichem Bau, 2 mig, 
2 Völkern ſind in der Schule zu Neuen zu verkaufen. 


zahlung. Preis etwa 10—12 Thlr. an 
Fand Hg 


3290. 2 ſchöne halbgedeck'e Kutſchwagen 
zu Natel Schmiedemeiſter Dietrich zu Schmienehet | 
3184, Cirea 20 Ruthen 


Granit⸗Bruchſteine 


liegen bei bequemer Abfuhr zum Verkau 


beim Gutsbeſitzer Vrebec zu Gunnessbetb . 
3268, Ein Wagen mit eliernen Axen, noch neu, IHM 
86% einige 60 Centner Tragkraft, ſteht zum Verlauß , 
e 


res ertheilt der Schmiedemſtr. Dietrich in Schmieden 7 
2%. Paraffin⸗Kerzen, 
das Pack 6 Sgr., empfiehlt 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße — 

2 0 5 wie e J 

er Drilli Margulſe 75 Ai ee 5 Nahe 5 

fm der Waldow'ſchen Buchbandlung. 5 

Wegen gänzlicher Auflöfung des Geil, 
verkaufe ich fämmtliche Artikel meines c 

waarenlagers zu bedeutend herabgeſetzten A 1 
feſten Preiſen. Bei Partien gewähre ich beſondel! 

Vortheile. Warmbrunn, im März 1867. 

3994. B. Noth ⸗ 


Fur Bienenfreunde! 


4 mehr als 50 italieniſchen Bienenvölkern 
uud e jederzeit ganze Stöcke verkäuflich. Von Monat Mai ab 
Ip Ku talieniſche Aae und von Juni ab S 11 
beim Schmiedemeiſter E. 
tn Blumen bei Bab dau. 


Ausverkauf wird fortgeſetzt 
legere, Pfälzer, 100 Stück 10—15 Sgr., abgelagert, 
lte Kaffee, Nudeln, Granpe und allen anderen 
Ss u bis H. Meile (3269) E. A. Hapel. 
Ein Pferd, Rappen, 6 Jahr alt, zum Reiten und 
und ganz fromm , mit Geſchirr und einem jeden 
e iſt zu verkaufen. Cavalierberg No. 3 


7285 


3225. 55 
Ida Anwendung der er Oſch ius de K . Seife 
bein dd. von einer offenen Krampfader, welche ich am Schien⸗ 
It „nach Verbrauch von einigen Krauſen vollſtändig 
t worden, und empfehle daher allen ähnlich Leidenden 
Nee Univerſal⸗Seife. Zugleich ſage ich Herrn 
usky in De Carlsplat 6, meinen aufrichtigen Dank. 

zahlen, Kr. Trebnitz, im März 1867. 

Fran bs Kirchner. 
J. Oſchin 


Geſundheüss⸗ u. Univerſal⸗ Seifen 
ſind zu haben: 


F., In Hirſchberg bei A. Spehr. 
BE Marie Bi — Bunzlau: W. Siegert. 
ibn d 5 ee „Friedeberg 9 65 .: J. Keßner. 

ob. eg 


19 1 20 Rother. S pel. Ge G. 
Gch ie Reichenbach 
Hol. Ne Den: 08 Fautz. neh 
alte A RER Schönberg: A. 
a ee 6. B. Op. Sagan: % Link. 


J. urg: 
„Oſchliusko, Kunſtſeifenfabrikant. 
Breslau, Carlsplat 6. 


In gütigen Beachtung! 
Wirklich ſehr feſten Zucker, 
fund 5, 5½ und 6 Sgr., im Brot billiger, 
beſten weißen Farin, 
das Pfund 4 Sgr. 8 Pf., 


dag P 


gelbe Farine, 
rein f das Pfund 3½ und 4 Sor. 
chmeckende Caffee s, gebrannt, 


das Pfund 12, 13, 14 und 15 Sgr., 
1 türkiſche, 
lt das Pfund 4 Sar., 
A. Feige in Schoͤnau Nr. 49, 


ee. = Pal ER 


Neue Sendungen 
Meſſinaer Apfelfi inen, 
: Citronen, 
Pruͤnellen, 
Traubenroſinen, 
Schaalmandeln 
in ſchöner Waare ſind angekommen und em⸗ 
pfehle ſolche zur geneigten Abnahme. 
Oswald Heinrich 
3266. vorm. G. A. Gringmuth. 
2991. 130 Sorten ſchönſter Noſen empfiehlt zu 
geneigter Abnahme bei billigen Br ifen 
Wilhelm Niedel, andelögärtnet in Goldberg. 
ur Jeder Zahnſchmer erz | 
e He un Ton Bern erde 


n von den er rn 3 Anſicht 
vorlie E, H ckſtädt in erlin. 


Zu haben in Flaſchen à * u. 10 ſgr. in den 
Niederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


Ein gut gehaltenes . Juſtru⸗ 


3056. 
ment iſt in Kunnersdorf Nr. 7 neben dem Landhäuschen 


vom 24. b. N. ab zu verlaufen 77 
Pfeifenköpfe und Eigarrenſpitzen 
aus Holzkohle, welche ſich außerordentlich be- 
währen, jede Feuchtigkeit, Nicotin u. ſ. w. 
anziehen, ſind in vierter Sendung eingetroffen. 
3209. M. Zimausky. 


3240. Ein ganz leichter, ee mit eiſernen Axen, 

balbgedeckter Wagen, ſowie von allen Sorten 0 

Böttchergefäßt verkauft billig wegen Mangel an Ge 
Heinrich Neumann, Cavalierberg No. 3, 


reſſen, 


nd vorräthig und zu 1 
bei Eggeling. 


3174. 50-60 Ctr. gutes Wieſenheu find zu verkaufen in 
Voigtsdorf Nr. 180. 


% Portland⸗Cement 
beſter Qualität, 


Eiſenbahn⸗ Schienen 


M Bauzwecken empfehlen billigſt 


M. J. Sachs & Söhne. 


l Copir⸗ P 


a Stück 3 Thaler, fi 


Mein ! | 3107. 
9 Modewaaren -, Damen -Putz⸗ und Confections⸗ Magazin 
4 habe ich durch perſönlich gemachte Einkäufe in den beſten Bezugsquellen, mit allen für die Früh⸗ 


jahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon erſchienenen Neuheiten auf das Reichhaltigſte aſſortirt. Die 

anerkannt billigſten Preiſe und ſtrengſte Reellität bleiben mein Prinzip, weshalb ich mein Be 7 

Lager einer geneigten Beachtung beſtens empfohlen halten darf. u 
Emanuel Stroheim, 

äußere Schildauerſtr. Nr. 77, vis-à-vis den drei Bergen. 


1131. 2 2 2 
Aerztliches Zeugniß. 

Die von dem Hoflieferanten Herrn Franz Stollwerck in Köln bereiteten Bruſt⸗Bondons kann ich nach ſerofalee 

Unterſuchung bei catarrhaliſchen Hals: und Bruſt⸗Apectionen und daber rührender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr en pfehund 

Durch den fortgeſetzten Gebrauch derſelben wird die Luſtröhernreizung gemildert, die Heiſerkeit baldigst gehoben ung 

die Expectoratſon weſentlich unterſtütt, wie ich dies nicht allein an mir und meiner Familie, ſondern auch durch Wahrnehm i 

an meinen Patienten zu beobachten Gelegenheit fand. N 

ag deburg, 11. Decbr. 1858. Dr. Lemke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arzt. 

Obige rühmlichſt bekannten Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbons find echt zu haben A 4 Sgr. per Paquet, in 

Hirschberg bei Fr. Hartwig, fo wie in 

BHolkenhain bei Apoth. Wehder, Gottesberg bei Adr. Turb 7 Greiffenberg bei E. Neumantt 1 
Mermsdorf u. K. bei Paul Nimbach. Eiohenfriedebe 1 J. F. Menzel. Jauer bel Apotb 
Stoerner. Kauffung bei E. Beer. M.-Kauffuug bei W. Schmidt. Landeshut bei Auguſt Werne, 
Kähn bei Apotheker H. Krauß u. C. G. Nücker. Liebau bei Jof Kühn. Neukiren bei Alb. Lenpol 1. 

Rothwaltersdorf bei Franz Schubert Schönau bei Ed. Nülke. Schömberg bei J. Heinzer 

Waldenburg bei N. Eugelmann, B. Hänel und Osw. Kirchner. Warmbrunn bel Wi. Friedemann. 


Mein Tuch und Buckskin⸗ Lager 


it mit allen Neuheiten für's Frühjahr verſehen und empfehlt 
ich daſſelbe unter Verſicherung der billigſten Preiſe. 


Scheimann Schneller in Warmbrunl. 


nd, Seilers e B. E. Bergmann’ 
Pianoforte-Fabrik in Liegnitz Tannin⸗Balſ am⸗Seife WE 


empfichlt Concert - und Stutz - Flügel wirklich teelles Mittel binnen kürzeſter Jen e 
mit engl. und deutscher Mechanik und Pia- „%%% a Mörsch 1 
Ben 7 x : pfiehlt a Stück 5 Sgr. in Hirſchberg: Coiffeur Mö 
nino's billigst mit Garantie; sowie gebrauchte fu Friedland: Guſtav Geißler. { 
Flügel und Tatel-Piano zum Verkauf. 3229, in Schmiedeberg: Ehr. Goliberſu ch · 
in Bolkenbain: G. Kunick. 


3262. 15 7 in Neukirch: A. Leupold. 
Schrotmühle! in Greifenberg Ed. Neumann. 
Eine noch faſt neue und ſehr zweckmäßig eingerichtete 241. in Schönau: H. Schmiedel. n 


Schrotmühle, an ein Roßwerk zu hängen, ift wegen Ban- i i 
125 blen vertan 5 e Wegen Ban 3104. Den Verkauf eines gut beſtandenen Klaviers Gu 


bei E. Eggeling. Hirſchberg. weiſet nach der Muſiklehrer Herbig in Warmbrun 


3050. Zwei elegante, in Farbe und Figur ſehr egale Pferde, 3273. + 
ee W ane ‚su San und en 155 EN u verfaufen: ferbebün 
7 U 1 

fir Sc 1 verkaufen auf m Dominium Höhenlieberthal ein ſtarkes Arbeitspferd 8 * 5 lr 191 — Vibe. 


5 € 573 = l 


1 Für Confirmanden == 

eto Alpacca, — Twills, — Orleans, das Kleid von 2 Thlr an, buntwollene 
ſatoffe, das Kleid 1 Thlr. 18 Sgr., ſchwarze Tuchmäntel von 3 Thlr., Umſchlage⸗ 
cher, weiße und bunte Kautenröcke empfiehlt billigſt 


a Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 
berg Sana Me 24 7 1 N ol 0 u 


3 *. , Bon den rühmlichft, befannten a 
Rettig⸗Bonbons für Huſten und Bruſtleiden 
Bu . - von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 

erhielt friſche Sendung A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


8 Zur Confirmation 
mpfehle ich alle dazu erforderlichen Artikel in reichſter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße 77, vis-à-vis den „drei Bergen“. 


See 


an. Pferde⸗Markt und Pferde⸗Verlooſung zu Frankfurt g. M. 
| nehme aut Programm des landwirthſchaftl. Vereins findet am Schluß des Pferde⸗Marktes am 10. April d. J. mit Ge: 
gung t. pr. Regierung große Verlooſung ſtatt. Die Gewinne beſt hen demgemäß aus: 
61 der ſchönſten Wagen⸗, Neit: und Arbeits⸗Pferden, 
Fir 10 Wagen nebſt completten Geſchirren, wobei eine 
1 A FCanipage mit 4 ſchönen Pferden und completter Schirrung. 
bald einz ußerdem vollſtändige Geſchirre, Sattelzeuge, Fahr⸗ u. Reit⸗Requfſtte zc. Beſtellungen auf Looſe 3 1 Thlr. ſind 
8 üteihen, wenn mit Bicherheit auf Zutheilung gerechnet werden fol Nach Ziebung ſende ich die Liſte franco. 5 


Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58. Frankfurt a. M. 


u ie 


f Billig, gut und modern! DIE 
ſowie Ich empfing nun ſämmtliche Neuheiten, welche ich perſönlich in jüngſter Frankfurter Meſſe, 
uswahl donn n Fabrikplätzen ſehr vortheilhaft angeſchafft, und empfehle ſomit eine 
mehr ale 
1000 Stück der modernſten Kleiderſtoffe 
in allen Genres und für jeden Geſmgc ® Mein * Aut macht es mir möglich, die Preiſe 
ſehr billig zu ſtellen, und 1 hiermit a 8 


= wollene Kleiderſtoffe, 


1 er und dunkel, die Robe von großer Ellenzahl, à 2, 2%, 3, 3½, 4, 5, 6 bis 8 Thlr.. 
„ Inlets, Drills, weiße Leinwand, Cattune, Battiſte, N Doppel ⸗Shawls und Tücher, 
afft⸗Mantillen in größter Auswahl. 


U ” 
nah N le Frühjahrs⸗Mäntel, Tafft⸗Räder und en, 
n 
Bil des Herrn Senator Scholtz. Ar Sachs. im Haufe des Herrn Senator Schol h. 


illigſte Modewaaren⸗ und Leinwand⸗Handlung in Jauer. 


77 
RL 


Von den bis jetzt in ihrer zweckmäßigen Conſtruckion M 
nicht übertroffenen Singer'schen Nähmaschine 
itt wieder eine neue Sendung angekommen und werden z 
M, Fabrilpreiſe verkauft bei ; 


2 N 
| E. Eggeling. 
Das Anlernen wird gratis ertheilt. 1 
| Auch empfehle die dazu nöthigen Nadeln, Zwirn, Garn und Seide in allen Sortel7 


3108. Die erſten Sendungen neuer gewirkter Long - Chäles, fowohl echt franzö⸗ 
ſiſches, als auch Wiener und Berliner Fabrikat, find eingetroffen und haben mein Com! 


miſſions⸗Lager bedeutend vergrößert. 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße 77, vis-à-vis den „drei Bergen“. 


Mein Modewaaren⸗Magazin 
iſt durch perſönlichen Einkauf auf der Frankfurter Meſſe und 10 
den größten Fabriken mit allen Neuheiten für's Frühjah 
auf's Reichhaltigſte verſehen und empfehle ich beſonders d 
ſchönſten und modernſten Kleiderſtoffe, franzöſiſche gel 


Long⸗Chales, Damenmäntel, Beduinen, Jagquettes sc, ꝛc. be 
großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. a 


Scheimann Schneller in Warmbrum 


E 5 Gardinen 

SEE in neueſten Deſſins empfehlen A 

#3: Mosler & Yrausniter: 
8 


Schildauerſtr. No. 41. a 
Hermsdorfer und Oberſchle ſiſehe Kohlen 


in ganzen Lowry's und jeden beliebigen kleineren Quantitäten, e 
pfehlen billigſt M. I. Sachs & Söhne. 


68 1 
Is Leinſaamen, 

Atmen, Rigaer in Original⸗Tonnen, neuen 
Aus anifcen Pferdezahn⸗Mais, echt franzöſiſche 
Ju ee; engliſch Raygras, beſten Quedlinburger 
kübevrrüben⸗ und bayerſchen Futter⸗Runkel⸗ 
dame Saamen, weißen und rothen Möhren⸗ 

eh en, echten braunſchweiger Weißkrautſaa⸗ 

Ver; Wie Peru- Guano und Knochenmehl 

zu billigſten Preiſen 


Franz Gärtner 


in Jauer am Neumarkt. 


Ds Zucker ⸗ und Futterrübenſaamen in div. Sorten 
kenſdmeſaamen, Zwiebel, Gurken⸗ und andere Gar» 
reien eſferirt billiagſt 
Guder in Jauer, 


A. W. 
früher J. AM. Raliwoda's Wwe. 


Zw 
a, © Pferde Braunen und Rappen, letzteres 2½ Jahr 
leben ; 15 17 zu Kunnersdorf zum Verkauf. ih 


% . Dr. Bal 8 ’ x 
Fele tz's Potsdamer Bellen, eis liebliche 
4 ſch lie: 
Mitt g nbrbingt eines der wirkſamſten äußeren Arznei: 
hienannfen cht und Rheumatismus, nervöſes Hüſtweh und 
0 Froſt⸗ Senat, beginnende Lähmung u. Rückendarre, 
N Walen AR FR . Zn 4e 2 aa ek 
i äten, veraltete Verſtauchungen un 
Denarti,,ften Unterleibsaffeltionen ꝛc. : 
K Dr. Feſt, Oberſtabs⸗ und Reg.⸗Arzt. 
Sc 


% 
N r ie eg 


& 
: ® 
um 1. April 1867.3 
) „rosoieDung der Credit Looſe. & 

zellen von f. 200000 40,900, 20.000, And ® 


00 
100 ze, adac, ine 1500, dmal 1000, Kal d 
1 Eßer 1 kostet :s ingſte Gewinn ift fl. 160. 


Ein 
rtl. 2. iertel. Loos rtl. I. Ein halbes ze 
echs 


ede Less a 28.0 Loos rtl. A. 


G 
00 ſchedwinngelver und e werden nach Ent⸗ 


ung ſofort ö 
Sera: zugeſandt. Pläne find gratis zu haben. 
5 ie ur bellebe man baldigſt direct ® 


® Jacob Lindheimer junior 

5 dog in Frankfurt a. M. 
eee ee 

b 0 Unterk 5 

? 5 been Genie feiner 3 eiftungen” lan Akoratiät mit 
& An anz, lte Mer Anpfehlungen unverheiratheter 
lg. Hier rfrel, ſucht zu baldigem Antritt eine 


u 
auf dezügliche Offerten. bitt G, post 
Volkenhain Nan zu laſſen. et unter C, poste 


FESELES 


BESTE 


N 


— 575 


— 


. aa 
— Gegen Zahnſchmerz an 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
manns Zahnwolle, a Hülſe 2% 5 

Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
361. Adalbert Weiſt in Schönau. 


2920. Ein gut gehaltenes, Goctaviges Pianino mit ſchönem 
Ton ſteht veränterungshalber billig zu verkaufen. Näheres 
agt Illing in Friedeberg a/ Q. 


3032. 100 Klaftern Scheitholz ſteben zum Verkauf beim 

Hrn. Gutsbeſitzer Willibald Schwarzer in Schmieveberg. 

77CͥͤͥͤĩòõV»õ0ẽ3 ęñ V /ð ᷣ . 7˙§r»‚5¾ 
2288, Berlin, den 20. Januar 1867, 

Geehrter Herr Daubig ! 
Ich kann nicht unterlaſſen, Idnen in nachſtehenden Bei: 
len öffentlich meinen Dank 7 4 
Vor ungefähr 4 Jahren ſtellte ſich bei mir perioden⸗ 
weiſe ein fo unangenehmer Huſt en und kurzes Athmen ein, 
daß ich oft beim Gehen ſtillſtehen mußte, um mich eini⸗ 
germaßen wieder zu erholen. Das Uebel trat mit den 
Jahren immer esd auf, wogegen ich, um daſſelbe zu 
beſeitigen, die verſchledenſten Mittel angewendet habe. 9 
griff nun noch zu Ihrem Bruſt⸗ Gelee, der mir als be 
ſonders wohlthätig empfohlen wurde. — Schon beim 
Gebrauch der zweiten Flaſche fühlte ich mäßige 
Linderung des Huſtens, was mich veranlaßte, mit 
dem Gebrauch deſſelben fortzufahren; und ich muß 
geſtehen, daß ich es nicht bereue, denn ich fühle 
jetzt, nachdem ich bei der 4. Flaſche des Gelde 
bin, daß mein Huſten ſich immer mehr und mehr 
vermindert, und ich viel leichter athme als ſonſt. 
Ich bin jetzt trotz mein s 68 jährigen Alters wieder im 
Stande, ohne jegliche Beſchwerden ausgehen zu können, 
ſo daß ich in Wahrheit ſagen kann, daß mich nur 
einzig und allein Ihr Daubitzſches Bruft - Gelee 
von meinem 4 jahrelangen Uebel, wenn auch 
nicht gänzlich befreit, ſo doch über alle Erwartung 
Linderung verſchafft hat. Frau Hauert, 
Deſſauerſtr. 4. 


ſſa 
FFF 
CCC Ao bb r 
* F. Daubitz ' ſches Bruſt Gelee 
allein nur fabricirt von dem 
Apotheker M. F. Qaubitz in Berlin 
ſowie „Daubitz“ 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: 

Hir Neukir LT 
Arnsdorf: J. A. Dittrich. Reichenbach: Nobert Nath⸗ 
Friede a e l. Siege Hmiedeberg: Chr. Golib 
tiebeberga/Q., etze . Schm Chr. Goliber⸗ 
Jaap Letzuer. 55 2 

4 S 

0 


Apotheker Bergmann's 


=SBarterzeugungstinctur = 

unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 

360. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

FE TC HAN ART AZ 

Leinſaat⸗Offerte. 

Zur Frühjahrsſaat empfehle ich meinen 
geehrten Kunden wiederum ſehr ſchönen, ge» 
ruhten Saatlein in beſter u. feinſter Qualite. 

Friedeberg a/ Q. im März 1867. 

Moritz Friedländer, 


2577. Deſtillateur u. Kaufm. 


2655. Friſchen Americanischen Pferdezahn-Saat- 
Mais, ſowie alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
Sämereien beſonders rothen und weißen Klee, Franzöſiſche 
Luzerne, Thymothe, Rh. ygras, alle Arten Runkeln, Kieferſaa⸗ 
men und enten Peruanischen Gunno empfehlen 
u den billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter reeller 
edienung. J. F. Poppe & Co, 

Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 37. 


3044. Eine Strohhut⸗Plättmaſchine ſteht veränderungs⸗ 


halber billig zu verkaufen 
Liegnitz, im März. Steinmarkt Nr. 3. F. Teichert. 


200,000 Gulden Hauptgewinn 


Eiſenbahn⸗ u. Dampfſchifffabrts: Looſe. 
Ziehung am 1. April 1867. 


1700 Looſe müſſen folgende 1700 Treffer in be: 
vorſtehender einzigen Ziehung unbedingt gewinnen und 
zwar: I a fl. 200,000 1 a fl. 40,000 1 a fl. 20,000, 
2 a fl. 5000, 2 a fl. 2000, 2 a fl. 1500, 4 a fl. 
1000, 37 a fl. 400, 1650 a fi 160. — 
Die giebung geſchieht öffentlich im Beiſein der Regle⸗ 
rungs⸗Behörde und koſtet für obige Ziehung gültig: 
1 viertel Loos Thlr. 1. | Ein ganzes Loos Thlr. 4 
1 balbes Loos Thlr, 2. Sechs ganze Looſe Thlr. 20. 
Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung 
ur Poſtnachnahme werden pünktlichſt effectuirt und er: 
3 die Liſten und Gewinne franco durch 


Georg M. Mayer in Frankfurt 
b. S. l t fiel. ieder hol e t⸗ 
eff m . e lie ders begins Coll. 
NEBEN NER... 


Friſch gebrannter, guter 


Bau⸗ und Acker⸗Kalk 


2 Be herrſchaftlichen 5 2 zu 1 N rf 


Med. Dr. BORCHARDT’s e, 
 Mräuter- Seife n 


ARO0N 
\ in Orig.-Päckchen à 6 Sgr. \ 5505 
zur Verschönerung des Teints und erprobt 
gegen alle Hautunreinheiten, so wie mit beson 
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art. 


Dr. Suin de Boutemard's 


ga a = 
W. EAST 
„ u. ½ Päckchen à 12 u. 6 HR, 
das billigste, bequemste u. zuverlässiß® UN 
haltungs- u, Reinigungsmittel der Zühn 


des Zahnfleisches. 
| Prof. Dr. LINDES de 
4 Vegetabilische Stangen-Pomau'T 


& Originalstück 7½ Sgr, 10 0 
erhöht den Glanz und die Elastizitat der Haag e 
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Sehe 


Apotheker Sperati’s 


Italienische Honig- Seit' 


= in Origin.-Päckchen à 5 u. 2% SET: s ur 
als ein mildes, wirksames tägliches en 
mittel selbst für die zarteste Haut von Dame? FF’ 

Kindern angelegentlichst empfoblen , 


* 
MR 


| : Dr. Hartung’s 
Chinarinden-Oel 


8 |: 
Ka | 
Maus einer Abkochung der besten Chinarinde IE), 
mit balsamischen Oelen, zur Conservirung MIA 
Fund Verschönerung der Haare. (A 10 Sgr.) /&( 


4 = g 
FIN. * 
17 ER Dr. Hartung’ J, 
Nero Kräuter - Pomadeg 
— anregenden, nahrhaften 800006 

| Pflanzen - Ingredienzien, zur des 

55 erweckung und Belebung 4 

— Haarwuchses, (a 10 Sgr. 4 


runter Garantie der Aechtheit für Mirseh 1 


7 den Fabrikpreisen vorräthig bei 


G. Gebauer u. Rob. Heigus 


N (F.W.Diettrich's Nacht), am Maia: ap 
Nein 


U 
h 
| 

1 
\ 


1 


sowie auch für Bolkenhain: C Schubert, Bunzlau! “ 
Fd. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Freiburg disch 
unke, Görlitz: Apoth, E. Staberow, Goldberg: W. Re nel 
a Glatz: Joh. W. Tausewald, Habelschwert: C. 
Haynau: C. O. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, 
hut: E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, 
ust. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, LübeR „sb 
Scholtz, Marklissa: Emil Baumann], Neurode: J. Holrich 
Niesky: Handl. der Brüdergem,, Nimptsch; C. Henning 
Mer, Reichenbach: C. H. Dyhr, Rothenburg: C, aults Al 
Wsagan: Rud, Balcke, Schönau: Fr. Menzel, Schwei h 

#0 Greiffenberg, Sprottau: T. G. Rümpler, Striegau: C. 
Nek, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmb 
A Fritsch und in Wohlau bei L. H. Kobyletzky. 


* 


| ine Onelſchmaſchme Ma) gun 275 
nuf. Auskunft in der Buchhandl. des Herrn 3 
in Strie gau. 


. Anis: & a 


in. 6 Sar., bei 4 Pfd. billiger, empfiehlt [3272 


DIR Scholtz, lichte Bu rgſtraße. 


* ur Iſten Claſſe, Königl. Preuß. 

A Looſe eh Lotterie; an 

1 10 ſgr., Halbe a 2 fil. 5 fer, Viertel a P ril. 20 far., 

ae auf directe age 

{ die Koni reußiſche Haupt⸗Collection von 
J. . oſenberg in Göttingen. 


Ein er, en 

a IR der Kalkbrennerei zu Ber⸗ 
dorf ift täglich friſch gebrannter 
8 Oau⸗Ackerkalk und Aſche zu haben. 
u Schreiber. 
ed alter Ofen dee e Di 
e 5 dis 600 Etr. m 

s ut eingebrachtes Wieſenhen, à Crr. 20 Ser., ſowie 
In Don Scheffel Runkelrüben liegen zum Verkauf auf 

om. Schadewalde bei Mar llliſſa. 2581. 


In Hirſchberg, auf der Roſenau Nr. 5, ſteht eine neue 
Elben? zum Verkauf. 


Br t wieder vorräthi; 

5 Kleie . bei Fellmann in Warmbrunn. 
18 

A 

An) 


t zu überfehen! 
en Umzug 1 = 20 ſten d. ein noch gutgehaltener 
i dena nebft kommildem Tchmiedehandwerfägeng 
Kronlob, Schmiedemeiſter. 
N 85 äußere Schildauerſtraße. 
Zwei ſchöne Lin denbäumchen zu verkaufen bei 


Kriegel, Secheſtädte. 
. „Honig. Offerte, 

‚0 300 Bid. guter Bl 

g auch gabel zu Heerlen 


Off Honig iſt im Ganzen, 
Das Näbere durch den 
unſtgärtner Vo gt in Jauner. 


TT 

In, Kuternagn in größter Auswahl. & 
ſellrnen Achſe en 66 döchſt moderne ganz eiſerne, 

i Köhler, Lott nacher 8 

83 88 8 e 

N Sec e eb lG Sd S Gb 


e Bel zu Nr. 24 des Boten aus dem Ref engebirge. 
f 23. März 1867. 


3078. Ein Dunkelfuchs, ohne Abzeichen, 7 Jahr alt, ſehr 
gutes und brauchbares Adapiıd, 12 auf dem Dom, "Aus 
delſtadt zum Verkauf. Preis 100 


Rauf - Ke ſuch e 
3291. Ich ſuche entweder ein Gut von 100 — 150 Morgen, 
oder eine Villa, gelegen auf der Seite von Hirſchberg 8 
Warmbrunn, exnſtlich zu kaufen. Hauptbedingun 
Beiden: comfortables, anftändiges Wohnhaus, (möglichſt 1 
neueren Styl gebaut), mit Garten und freundlicher Ausſicht. 
Franko⸗ Offerten ſehe unter Chiffre A. v. Z. poste restante 
Lauban O0 Mvon Selbſtbeſitzern nur entgegen. 


Er Zickelfelle 


kauft zu den höchſten Preiſen in einzelnen ſowie in gan⸗ 
zen ES 


C. Hirſchſtein in Hirse berg, 


dunkle Burgſtr. Nr. 16. 


3270. Zidelfelte 
tauft ſtets zum böchſten Preife S. Wenke. 


nnere Schildauerſtr. 89 
Zu ver miethen. 


3137. Eine Wien von 2 Stuben, großer heller Küche, 
Kammer und nöthigem Beigelaß iſt vom 1. April ab zu vers. 
miethen bei G. Hertzog. 


649, Eine Wohnung, beſtehend in 5 heizbaren Piecen, 
Küche, e 1 8 u. Warpe * Termin Jo⸗ 
hanni zu vermiethen bei Meierhoff. 


3181. Vom J. April iſt Kornlaube No. = an einen zubigen. ' 
Miether eine Vorderſtube zu vermieihen. a 


3260. Eine Wo hun n n aus 4 Sichen Küche, 
Keller und anne Beigelab, iſt zum 1. April zu vermiethen: 
Schulgaſſen⸗Ecke u. Promenade, im Mohren. 


3182. Mein Haus (well öde), in der Nähe des Kavaliers 
berges, mit herrlicher Ausſicht auf das Rieſengebirge, ent- 
haltend fin land: heizbare Stuben, 
Speiſegewölbe und Keller, nebft ft Gartenbenutzung, g 
Ganzen zu 3 und zum 1. Juli zu beziehen. 

kann auf Verlangen Pferdeſtall und Wagenremife 8 
geben werden. Das Nähere bei der verw. Chauſſee⸗ 15 
Scholz, kleine Schützenſtraße No. 5 


3281. Eine Schl lle i b 
ER ef e — Göulitae 


3177. S ezirk No. 4 eine T eine freund: 
liche Wo Bu u 4 S — „Balten ber a ꝛc. 
ſogleich wegen Abreiſe —ͤ See 5 vermiethen. 


2056. In No. 97 in Nieder⸗ 

Hergen und Hi andere) N. W f die 1 fle Gar a aus 
FR und 2 2 Stuben, Küche, Kammer, Holz⸗ 

ſta ee oder nach Wunſch auch erſt zum J. April e. 

u vermiethen 

. Näheres nebenan in det Preßh ſen⸗ Fabrik. 


Kabinet, Küche, 


bekommen Arbeit 


9 


am, 


Vom 1. April c. ab find in meinem auf der lichten 
Burggaſſe gelegenen Hanſe zwei Quartiere, enth. 
4 reſp. 5 Stuben u. Zubehör, ſowie Wagengelaß 
und Stallung zu zwei Pferden im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Emilie Möckel. 

Hirſchberg im März 1867. 3288, 


Mieth ⸗ Ge ſuch. 
Eine anſtärdige Familie von guswärts ſucht vom 
i c. ab ein Quartier von 3 Stuben, Küche und dem 


2647. 


1. Jul 
nöthigen Beigelaß, wo möglich in der Nähe dis Bahnhofs. 


Mitbenutzung eines Gärtchens wäre erwünſcht. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Kaufmann Robert 


Friebe, Langaafie in Olrſchderg 


3236. Eine Wohnung von 3 Staben und 2 Cabinetts 
oder 4 Stuben und 1 Cabinett, heller Küche und Gartenbe⸗ 
nutzung wird zu Johanni gefuht. Offerten unter U v. S. 


mit Angabe des Mietbspreiſes nimmt die Exp. d. B. entgegen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


3169. Ein Malergehilfe kann ſofort in Arbeit treten bei 
A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 


3139. Ein ordertlicher Gärtuergehülfe, der mit Miſtbeet⸗ 
treiberei gut bewandert iſt, findet bei gutem Lohn eine dau⸗ 
ernde Beſchäftigung beim Kunſtgärtner Huerdler 
in Hirfchbers. 

3205. Einen zuverläßigen Schuhmacher: Geſellen, der 
leichte Damenſchuh⸗ Arbeit und einen guten leſchten Stiefel zu 
fertigen verſteht, nimmt an Seen 

Schuhmacher Schütz im Bare Flinsberg. 


Geübte Maſchinen⸗Weber finden dau⸗ 


ernde Be⸗ 
ö Thäftiauna in ber Teppichfabrik v. C. R. Menzel in Schweidnitz. 


3046. Maurer⸗Polirer, ſowie auch Maurer⸗Geſellen 
bei dem Mauxermeiſter H. Feiſt 
in Hermsdorf bei Boldberg. 


3176. Ein tüchtiger, in ſeinem Fach erfahrener Brettſchnei⸗ 
Der findet Unterkommen bei F. Roſemann in en. 


Ein junger, kräftiger Menſch, 
welcher fahren kann und über ſeine 
Brauchbarkeit und Nüchternheit gute 
Zeugniſſe hat, findet zum 1. April c. 


als Haus halter und Kutſcher 
einen Die nſt 


bei 
verw. P. John geb. Noehr 
in Schmiedeberg, 
6-10 Biegelitreicher 


werden bei gutem Lohne zur Accord - Arbeit ſofott geſucht in 
der Ziegelet des Guts eier Brebeck zu Saber 


Carl Wildner, Ziegelmeiſter. 


ä 78 


— 


anmachen grünblich g 


die das 
lernen wo 


Mädchen, 2 önnen ſich bald new? 
3284. F. Sieber 


3100. Einer Köchin in geſetzten Jahren, welche eine PET 
gerliche Koſt zu bereiten verſteht, weiſek einen Dienft u 
Friedr. Seidel in Hirſchberg, lichte Burgſtraß ni 


3161. Ein orbentlichs Mädchen welches die Beſorgung 
Wäſche grürklich verſteht, das Weißrähen kann, 55 
Zeugniſſe aufzuweiſen bat, findet bei annehmbaren 971 „ 
gen ein baldiges Unterkommen. Eine Maſchinennabterte 1 
ält den Beg Fran co⸗Adreſſen E W. wolle man * 
Expedition des Boten niederlegen. * 
319. Zur Schenkbedienung in der Rutſcherſtube a g 
Mädchen oder Fran in geſetzten Jahren p. 1. April AT 
Greiffenderg, Gaſtbof zur Burg 


Perſonen ſu wen Unterfommen. h 
3276 Ein junger Menſch, welcher eine gute , 
ſchreibt, auch im Zeichnen etwas geübt, ſucht baldigſt ein “ 


terkommen. Zu erfahren beim Schloſſermſtr. Wilker. — 
Lehrlinge Geſuche. 


3228 Einen Lehrling ſucht Gayer, Buchbind N 
3043. Ein mit den nötbigen Schulfenninifien perſcheg AR 
Knabe, der Luft hat die 8 erlernen, findet | 
1. April in einem Spezerei⸗, aterial - und Fals“ 

waaren:Gefchäft ein Unterkommen. —— Velen 

Franko Adreſſen W. B. nimmt die Expedition des Ve 
zur Weiterbeförderung an. — 


3278. Ginen Lehrling ſucht bald oder zu Oſtern 


3 Muſik⸗Eleven⸗Geſuch. 


8 
zu widmen 


Knaben, welche Luſt haben ſich der Sei 
darin ſchon die nöthigſten Vorkenntniſſe beſitzen, finden 
Oſtern ab bei Unterzeichnetem Unterkommen. on 
Hirſchberg im März 1867. J. Elger, Muſik⸗Direche 


e 
2648. Ein Secundaner eines Gymnaſtums oder Rente 1 
kann bei mir als Zögling eintreten. 


e Ein Lehrling 


wird für eine Buchhandlung in einer Kreisſtadt zu ß 
digem Eintritte unter billigen 1 geſucht, und En 
ihm Gelegenheit geboten, das Geſchäft mit ollen Ne 
ründlich zu erlernen. Koſt und Wohnung im 9 
rinzipals. Adreſſen an die Exped. d. Bl. 


Auf einer bedeutenden Herrſchaft mit Brel. 
nerei findet gegen mäßige Penſions zahlung??? 
Wirthſchafts⸗Eleve baldige Aufnahme, 

Franko-Adreſſen T. T. 9. nimmt die Expes“ 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


2824. Als Wirthſchafts⸗Eleve findet ein junger 

. n 15 oder ſpäter eine gute E 

zu Hertwigswaldan k. 2 W 
: Das Wirtbſcafte Ant 


ven 


Erw Se u 3.78 N * 18 


— 


Eigen kräftigen Knaben, welcher Luft hat die Schmiede⸗ 
Ron zu erlernen, ſucht bei ſoliden Bedl 
der Semih Gruß jun. in M fiel Leiv. a 


Ein junger Mann, welcher Luft Fat die Faudwirth⸗ 
u zu erlernen, findet gegen mäßige erg rg 
zur game. Branto-Norcfien J. H. nimmt die Exped. d. B. 
Uerbeförverung an. 


Knabe, der Luft hat Ti 


Sen in die Lehre treten 


ſchler zu werden, kann 
bei A. Roll, 
Tiſchlermeiſter. 
1 Ein Knabe rechtlicher, wenn auch unbe- 
zullelter Eltern, welcher Luſt hat Töpfer 
im erden, kann unter ſehr günſtigen Bedin- 
sen Unterkommen finden durch 


5 Niefelt, Töpfer in Schönau. 


die Handlung erlernen will, wird zum Eintritt term. 


6. ein Lehrherr nachgewieſen durch di ditlon des 
n be e durch die Gppebition 


1 M. oder Lebrling nimmt an 
| N 5 Schuhmacher mtr. Lorenz in Puſchkau bei Striegau. 
a Gefunden. 


N 
A b 
dehbe > Januar d. J. Abends iſt unterzeichneten Ortes am 
J W ei 


n Unterwurf gefunden worden. Verlierer kann 
Hexen Geftattung der Inſertions⸗ Gebühren binnen 
en in Enpfang nehmen bei n 

Beer, Schmiedemeiſter in Ober⸗Schmottſeiffen. 

A 
“3 


. m 15. d hat ſich ein weiß: u. braunfledi I 
1 N zu 5 ® ee webe 
ſich en ſchwarzer Hund mit braunen Läufen u Schnauze 
waeren Sonntag zu mir —.— Eigen thümer 
N n gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 
innen 8 Tagen in Nr. 21 zu Hohenwieſe in 


Au, Verloren. 
N deer enger Sonnabend, den 16. März, ſind einem armen 
Ac 5 Stück rothgeſtreiſte Bettwäſche, in ein Kattun⸗ 
nt, auf dem Wege von Werner dorf dis Herms. 
mee, verloren gegangen. Der ehrliche Finder erkält eine 
. 


eſſene Belohnung durch den 
Mangelmeiſter Dittrich in Wernersdorf. 


ſchwarzer Dachs hund mit weißer Kehle, licht⸗ 

jährig und auf den Namen „Dachs“ hörend, 
Jauer verloren worden. 
ofi e zurückzugeben. 
Jaue 


e ö 
f ee dei 


s wird gebeten, 
herts 


Aube langhäriger, gelber Hunb, mittler Gröhe u. Tanı 
men, MU den Namen Pidas börend, ist mir abhanden 

bi er (alt dn — gegen Erſtattung der Koſten wieder 

1 e elohnun 

= A. Siegert, Eauergutsbeſiger in Grunau. 
f. 1 


ft mir den 19. d. mein kleines graues Stuben: 
d abhanden gekommen. Wer mir zu demſelben ver⸗ 
Went eine Beten. Srellaae. 


379 


Nach Liren Knaben rechtlicher, wenn auch armer Eltern- 


giebt die Expedition d. 


r 2 T DT EN ar 


. = Ein Windhund 5 
von gelblich⸗weißer Farbe und mittler Größe, auf den Namen 
„Syli“ hörend, ift mir abhanden gekommen. Derſeibe trug 
ein neuſilbernes Halsband mit ſchwarz und rothem Band ber 
fest, worauf mein Name gravirt iſt. Da der Hund ſonſt 
ſtets zurückgekommen, muß er jetzt irgendwo eingeſperrt ge⸗ 
balten werden. Ich verſichere demjenigen, der mir ſelnen 
Aufenthalt jo nachweiſt, daß ich den jetzigen Jahaber gericht⸗ 
lich belangen kann, eine angem ſſene Belohnung zu. 5 
Hirſchberg. Nichard Koppe, Berndtengaſſe 3, 


Vertauſchung. 
3214. Mittwoch den 20. d. iſt mir im Gaſthof zum Anker 
in Hirſchberg eine ſchwarze Tuchmütze mit ſewarzem Pelze 
deſatz und weißem Pelzfutter vertauſcht worden. Es wird 
gebeten, dieſelbe bei Hrn. Gaſtwirez Bucks, Beſitzer genann⸗ 
ten Gaftbofes, gefällig abgeben zu wollen, wogegen die in 
meinem Beſitze befindliche Mütze in Empfang genommen wer⸗ 
den kann. Schmiedeberg, den 23. Rärz 1867. 
Herrmann Pohl, Kutſcher bei Mad. John. 


Geſtohlen. 


25 Thaler Belohnung. 

In der Zeit vom 30. Januar c. bis 16. März e. 
iſt mir eine von den im Hausflur des Gaſthofes zur 
„Fortuna“ in Bunzlau lagernden Kiſten vollkommen 
ausgeräumt worden. Die Kifte enthielt: 3 
1. 20 Stüd / breite ſtarke Züchen⸗ und Schürzen⸗ 

Leinewand in blaukarirt und rothgeſtreift; 
2. 10—12 Stück ſchwere Hoſen⸗Stoffe, Ombre, Caſ⸗ 

ſinets ꝛc.; a f 
3. 8— 10 Dep. 5, breite leinene Schürzen, zweiſeitig 

bedruckt; a 
4. noch diverſe andere Stoffe, welche zur Ausfuͤllung 

der Kiſte beigepackt waren. 

Ich ſichere Demjenigen, welcher mir über die geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben 5 obige 
Belohnung zu. Auguſt Hausdorff 

3216. aus Langenbielau. 


Geld verkehr. 


2000 Thaler 


find zum erſten April auf ein ſicheres Grundſtück erſte Hypo⸗ 
thek zu verleihen. Adreſſen unter O. M. nimmt die Exped. 
des Boten entgegen. 
3202. 1500 rtl. werden zur 1. Hypothek zum 1. April geſucht 
auf einen Gaſthof, der mit 4000 ril, verſichert iſt. 

Von wem? fast die Exped. d. Bl. 


8 4500 Thaler 


werden von einem pünktlichen Zinszabler geſucht. Es ſoll eine 
ſichere Hypothek cedirt werden. Adreſſen beliebe man an den 
Privatſecretair Wiedermann in Hirſchberg zu richten. 


Nr 1500 Thaler | 


find den 1. April auf ERBEN zu verleihen. Nachweis 


3786. 


fi z > 2 FE 


/ 9690. Staatspapiere, 


56000 rtl. 


n u. Wechſel kauft 
Sarner. 


ſind gegen in Sigperbelt inner⸗ 
balb der erften Hälſte der gerichtlichen 
axe zu vergeben. 


Schildauerſtr. Nr. 45. Rlieſch, gerichtl. Bevollm. 


Bei dem Vorſchuß Verein in Schönau 
werden jederzeit Capitalien ange ommen und mit fünf 
Prozent . Spareinlagen dagegen mit vier Prozent. 

Die näheren Bedingungen find durch den Rendanten, 
Be Julius Mattern ge zu erfahren. 

Der Vorſtand. 


— Zwei Kapitale von 2000 und 3200 Thlr. werden ge⸗ 
pupillariſche Sickerbeit auf ein 8 landliches Grund» 
f gegen 5 Procent Zinſen geſucht. ällige Franko Offer⸗ 
en F. 8. nimmt die Ezpedition AN Mattes zur weiteren 
ebermittelung entgegen, 


@inladungen 


Arnolds Salon. 


Bo Sonntag den 24. März 


Grosses Schalmeiconcert. 
2 Anfang 7 Uhr. Entree 2% Sgr. 
Dirigent Heinke. 
3171. 
ein! 


Sonntag den 24. d. Tanzmufit, wozu freundlichſt 
adet Jeuchner in det Brückenſchenke. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 27. März 


Großes Abend⸗Conecert. 


“ Anfang 7 Uhr 
3211. 2 %. Eiger, Muſik⸗ Director. 


3208. Sonntag den 24. d. letzte Tanzmuſik vor Oſtern, 
wozu freundlichſt einladet Siebenhaar auf dem Cavallerberg. 


3213. Heute Sonnabend Schweinſchlachten im Landhaus 


zu Cunnersdorf. 

den 25. Mär, Wurſtpicknick; gebratene 
Wurſt von 4 Uhr Nachmittags ab, ſowie einem ae: 
es ladet freunlichit ein Thiel. 


39 In die drei Eichen 


Be auf Sonntag den 24. März zur 1 Zur 
23280. Sonntag den 24. d. M. ladet zur ne freund: 
h 9270 ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 

r Tanzmufik Son den 24. d. M. ladet er⸗ 
acht 9 * alter 
Warmbrunn. im „ſchwarzen Roß“. 
2 ſchri cheint Mittw und 
ver Bote ee a 405 Kon b Aemtern in 
werden ertio 


kleſerungszeit der Seelen Meiler und 55 


Redactet: Reinbold $ Rrabn 7 


ile aus 
onnerftag k 


2 - 


Pr Das Ab 
EEE Dat in En 


Bi 
3179. . —5 Akten 1 re ; 


lichſt ei G. H 


3255. — den 24. d. M. ladet ws Se ; 
die ve Brauer u Giersdorf ein Wehner: 


Sonntag den 24. zus Kae m. 2 1. 
Goſſbof z Verein in ee | 
3210 Auf Sonntag den 24. Marz e 
Tanzmuſik ergebenſt ein Ernſt ne 
3242. Zur Nachfeier des Geburtstages Sr. DMajeftät 


Königs ladet Sonntag den 24. März zu autbefebter ar en | 
muff freundlichſt — H. Schneider. Petersdor 


3152, dun Apſchhedeffer luden alle een Tan 2 | 
auf Sonntag den 24. März zu gut beſetzter en. 
freundlichſt ein Robert Klemm in ge nr 2 


3279. Sonntag den 24. d. M. dose 1 * Tan mafif e 
ben ſt ein Klon penaknbs 


3203. Sonntag den 24. ladet zur 5 75 ae 
Pohl im Schlüſſel zu Schmi 


3201. Sonntag den 24. März Tanzmufik im 0 | 
Stollen, wozu ergebenſt einladet M. Hiller in Sch 5 * 
In das Gaſthaus zur Greuze 

bei Friedeberg a. Q. 


ladet auf Sonntag den 24. Mär Mt — a , 
lichſt und ergebe ul cin . & . Eee 1 


Getreide: Marft: reite 
ee: den 21. März 1867. 
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Schönau, den 20. März — 
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